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Ganz alte Monster
Da gruseln sich die Koten, wenn in
riesigen Pfotenabdrücken das Was-
ser unheilvoll zittert, als sich der
große Graugrüne mit gebleckten
Zähnen nähert! Auch wenn Jurassic
Park heute nur noch ein Serien-
Spaß ist, kann man mit Dinosauri-
ern immer noch schocken. Kinder
und Erwachsene, Paläonthologen
und Chinesen. Und Anhänger der
Hohlweltlehre sowieso.

Nun also, bevor sich endgültig
herumspricht, dass Tyrannosaurus
Rex eventuell bloß ein zu großes
Hühnchen war, dass die meisten
Saurier wohl keine Schuppen, son-
dern Federn hatten, und dass die
allermeisten sowieso längst ausge-
storben waren, bevor der Killer-
Meteorit auf sie fiel – da kommen
mehr als 60 lebensgroße Dinosauri-
er, Skelette und Fossilien zur Dino
World in die Messehalle Nord der
Halle Münsterland. Dort baute eine
amerikanische Showfirma auf
mehr als 2.000 Quadratmetern eine
komplette Urzeitwelt auf, in der be-
eindruckende Kolosse in lebens-
echten Vintagelandschaften her-
umstehen – oder sich gar dank auf-
wendiger Animatronik täuschend
echt bewegen.

In speziell angelegten Ausstel-

lungsgehegen gibt es sogar interak-
tive Kinderbereiche, die zum Ent-
decken, Anfassen und Ausprobie-
ren einladen. Man gräbt eigenhän-
dig Knochen aus dem Sand, mikro-
skopiert und lernt einen Tricera-
tops mal so richtig vom Ei bis zum
Ende kennen.

Für die wissenschaftliche Kor-
rektheit steht ein lebendiger Palä-
ontologe ein, für die Faszination
das erfahrene Showteam aus Zahn-
technikern und Bioingenieuren,
und für die Bodenhaftung sorgen in
Münster angeworbene Hilfskräfte,
die mal einen Koten auf sein Reit-

Einer geht noch!
Ächz, das erst e Halbjahr ist  immer das sc hwerste: E s ist im Ultimo-
Produktionszir kel das längere , enthält mehr zu publizierende Hefte und
war in diesem Jahr  vor allem mit  einer Reihe von Feiertagen gesegnet,
die für uns alle f alsch lagen. Stat t mehr Urlaub bedeutete das für  uns
mehr Plackerei, denn in Wochen mit Brückentagen ist  es ve rflucht
schwer, Anzeigen zu verkaufen. E s ist let ztlich alles gut gegangen,  nur die
Nerven sc hleifen ein b issc hen mehr am Boden als sonst zu dieser  Jahres-
zeit. Ander erseits: W ir machen das jetzt seit 3 0 Jahren,  und solange es
an der Kaffeemaschine was zu zapf en gibt,  haut dann doch alles immer  ir-
gendwie hin, t rotz ausgefallener FTP-Server, Windowsver knotungen nach
Updates,  DSL-Totzeiten,  durchgesc hmurgelter Festplatten – irgendwie
ging’s. Abe r jetzt geht’s nic ht mehr.  Oder besser:  Nur noch 1 x.  Mit dem
nächsten He ft (nicht diesem! ) werden wir uns in die Sommer pause ve rab-
schieden. Deshalb wird die Ausgabe 16-18/2019 (erscheint am 26. Juli)
alle Termine  vom 29. Juli bis 8 . Septem ber enthalten. U nd wir müssen
das wissen bis zum  16. Juli.  Das erst e Ultimo nach der Sommerpause er-
scheint dann am 6. Septem ber. Aber das erklär en wir im nächsten Hef t
nochmal genauer .

U L T I M O S   S C H L Ü  S S E  L L O C H

SCHLO SSGARTE NKABAR ETT

Kuschelbär &
Twittertrump
Vier vergnügliche Abende im Grü-
nen verspricht seit 1995 der städti-
sche Open-Air-Sommer im Schloss-
garten. Da soll es im August wieder
komisch, kabarettistisch, improvi-
siert  und  poetisch  zugehen.

Los geht es am 7.8. mit drei mün-
steraner Urgesteinen der Impro-
visationskunst und Wortakrobatik,
nämlich Carsten Höfer, Irmhild Wil-
lenbrink und Markus Fischer. Höfer
kommt als erklärter Frauenverste-
her mit Ausschnitten aus seinem
Programm Ehe-Män als Kuschelbär
im Hausmeister-Modus. Das Duo
Willenbrink/Fischer holt danach
ein Best-Of aus aus zahlreichen
Bühnenprogrammen raus, über
dessen letztes wir schrieben: ,,Wer
miterlebt hat, was dieses kongenia-
le Bühnenpaar mittels Physiogno-
mie und Wortwitz auslöst, will im-
mer wieder eine neue Dosis.“

Am 14.8. konstatiert der Musiker
und Komiker Heinz Gröning: Jam-
mern gilt nicht. Der ,,unglaubliche
Heinz“ macht Philosophie mit Gi-
tarre und Reime mit Enzian und
Dschingis Khan.

Am 22.8. gibt’s dann eine Pre-
miere: Reiner Kröhnert, Kabaret-
tist und pointierter Polit-Parodist
seit 1987, präsentiert zum ersten
Mal auf Deutsch sein Programm
Getwittercloud. Natürlich hat er
wieder seinen Twitter-Trump dabei
und sicher auch die Kanzlerin.

Zum Finale der Kabarett-Reihe
am 24.7. kommen dann sechs der
erfolgreichsten deutschsprachigen
Slammer zur Best of Poetry Slam-
Show. Das Publikum entscheidet
den Dichter-Wettstreit, Moderator
Andreas Weber und DJ At über-
brücken die Lücken in der Präsen-
tation. Applaus! -wing

monster wuppen müssen, und mal
der Oma erklären, dass China da-
mals ganz woanders lag, als Dino-
saurier noch die Erde beherrsch-
ten. Und dass der Tyrannosaurus in
der Show echt Probleme kriegen
würde, legte er sich mit dem gut 20
Meter langen Spinosaurus nebenan
an. So ein Glück, dass der lieber
Fisch statt Hühnchen isst… -wing
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F I L M E

BEGEGNUNGEN
In der französischen Komödie »Made in China« geht es um Tradition,

Missverständnisse, Schwangerschaft und Liebe.
Und warum Papa nicht immer Recht hat

W
o kommst du her?“ - „Ich bin
Franzose und wurde in Paris ge-
boren.“ - „Ach…und wo kom-

men deine Eltern her?“
In solchen Momenten empfindet

François seine asiatischen Wurzeln
als Last. Er ist Fotograf, Mitte 30 und
hat die hübsche Sophie zur Freun-
din. Den Kontakt zu seiner chinesi-
schen Familie hat François seit ei-
nem Streit mit seinem Vater vor
Jahren abgebrochen.

Eines Abends verkündet Sophie ih-
rem François auf einer Party (auf die
er übrigens fast nicht gelangt wäre,
weil die Gastgeberin dachte er wäre
Bote eines Asia-Lieferdienstes), dass
er bald Vater wird. Sophie möchte,
dass das Kind seine asiatischen Wur-
zeln kennenlernt. Das lasse sich bei
dem Aussehen sowieso nicht vermei-
den. François windet sich, gibt So-
phies Drängen aber nach. Zusam-
men mit seinem Kumpel Bruno
macht er sich ins Chinatown von Pa-
ris auf. Dort trifft François nicht nur
seine bildschöne Cousine Lisa wie-
der, er wird von der ganzen Familie

mit offenen Armen empfangen. Gut,
nicht alle freuen sich. François‘ Va-
ter reagiert eisig auf die Rückkehr
des verlorenen Sohnes und will nicht
mal mit ihm sprechen. Das macht die
Operation Familienzusammenfüh-
rung nicht einfach.

Auf den ersten Blick ist Made in
China einfach weitere Culture-Clash
Komödie aus Frankreich, die das Er-
folgsrezept von Monsieur Claude fort-
setzt. Dass mit Frédéric Chau als
François und Medi Sadoun als des-
sen Kumpel Bruno zwei Schwieger-
sohn-Darsteller aus der Erfolgskomö-
die mitwirken, verstärkt diesen
Eindruck noch.

Klischees und Vorurteile spielen
auch in Made in China eine Rolle. Es
kommt immer wieder zu Situatio-
nen, in denen Komik und Peinlich-
keit dicht beieinander liegen. Seien
es Fragen nach der Herkunft oder
die Erwartung, dass man nur mit Per-
sonen aus dem eigenen Kulturkreis
zusammen ist. Die eigenen Wurzeln
nicht verleugnen und trotzdem eine
gesunde humorvolle Distanz zu wah-

ren, das ist der Weg der hier
empfohlen wird.

Nach einer Weile stellt sich aber
heraus, dass der Culture Clash gar
nicht das Hauptthema des Films ist.
Es ist der Vater-Sohn-Konflikt. Ausge-
brochen ist er als sich François ent-
schieden hat, Fotograf zu werden.

Ein Künstler! Das war in den Augen
von François‘ Vater kein anständiger
Beruf, mit dem man eine Familie er-
nähren und in der chinesischen
Community glänzen kann.

Die wahren Gründe für den Zwist
liegen jedoch tiefer, sind tragischer.
Durch diese dramatische Handlung
hebt sich der Film von anderen Cultu-
re-Clash Komödien ab.

Um die Angelegenheit aber nicht
zu ernst werden zu lassen gibt es eini-
ge lockere Nebenhandlungen. Nach-
dem sich François ab und zu mit sei-
ner Cousine Lisa getroffen hat, um
alte Erinnerungen aufzufrischen,
wird Sophie ziemlich eifersüchtig.
Und dann ist da noch Bruno, der den
Kasper vom Dienst gibt und von ei-
nem Fettnäpfchen ins andere tritt.
Er erinnert an jene Nebenfiguren, de-
ren Existenzberechtigung einzig da-
rin besteht, freche Sprüche rauszu-
hauen und für Schenkelklopfer zu
sorgen. Beim Finale wartet der Film
mit einer menschlichen Geste auf,
die wirklich zu Herzen geht.

Olaf Kieser

F 2019 R: Julien Abraham B: Julien Abra-
ham, Frédéric Chau, Kamel Guemra K: Ju-
lien Meurice D: Frédéric Chau, Medi Sa-
doun, Julia De Bona, Mylène Jamponi,
Bing Yin. 87 Min.

Bruno (Medi Sadoun) flirtet mit
(Mylène Jampanoï)

Grund der Familienzusammenführung: Sophie (Julie de Bona) und François
(Frédéric Chau) haben ein Baby
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YESTERDAY

Hey Dude
Eine Welt ohne Beatles – Stoff für

eine nette englische Komödie

S
ein ganzes junges Leben hat Jack
Malik (Himesh Patel) davon ge-
träumt, als Singer-Songwriter

groß rauszukommen. Jetzt geht er
auf die dreißig zu, jobbt als Regalauf-
füller im Supermarkt und singt sich
am Wochenende immer noch in halb
vollen Provinz-Pubs die Seele aus
dem Leib. Außer seiner Jugendfreun-
din und Managerin Ellie (Lily James)
scheint kaum einer an seine
Musikerkarriere zu glauben.

Nach einem desaströsen Auftritt
im Kinderzelt eines Musikfestivals be-
schließt Jack, seinen Traum aufzuge-
ben – und wird auf dem Nach-Hause-
Weg während eines globalen Strom-
ausfalles von einem Bus angefahren.
Zwei Zähne fehlen, als er im Kran-
kenhaus aus der Bewusstlosigkeit
wieder aufwacht.

Schon bald muss Jack feststellen,
dass dem Rest der Welt sehr viel
mehr abhanden gekommen ist. Als
er aus dem Hospital entlassen wird,
schenken ihm seine Freunde eine
neue Gitarre. Zur Einweihung des In-
struments spielt Jack „Yesterday“
von den Beatles und schaut danach
in die ehrfürchtig schweigende Run-
de. Mit offenem Mund und Tränen in
den Augen haben die Freunde seiner
Darbietung gelauscht. Ob er das
selbst geschrieben habe, fragen sie
und versichern, noch nie etwas von
einer Band namens „Beatles“ gehört
zu haben.

Zuhause am Computer ist auch
Google keine große Hilfe. Weder die
Band noch Namen wie Paul McCart-
ney, John Lennon, George Harrison
oder Ringo Star bringen irgendwel-
che Treffer. Die Beatles sind aus dem
Gedächtnis der Welt gelöscht und
Jack, der während des mysteriösen
Stromausfalles bewusstlos war, ist
der einzige, der sich an die Fab Four
und ihre Musik erinnern kann.

Aus einer kleinen, originellen Prä-
misse schneidern Regisseur Danny

Boyle (Slumdog Millionaire) und
Drehbuchautor Richard Curtis (Not-
ting Hill) ein leichtfüßiges Feel-
Good-Movie, das die musikalischen
Retro-Sehnsüchte der Jetzt-Zeit, wie
sie sich im Erfolg von Bohemian
Rhapsody und Rocket Man materiali-
sieren, gleichermaßen bedient und
karikiert.

Denn natürlich kann der britische
Provinzbarde nicht widerstehen und
kurbelt mit den geklauten Beatles-
Songs die eigene Karriere an. Am An-
fang gelingt das eher zögerlich. Als
Jack seinen Eltern „Let It Be“ vor-
spielt, wird die Darbietung andau-
ernd nach wenigen Takten von Nach-
barn und Freunden unterbrochen,
die wenig ehrfürchtig mit dem hoch-
emotionalen Liedgut umgehen. Das
Blatt wendet sich, als kein geringe-
rer als Ed Sheeran Jack’s Auftritt in
einer TV-Show sieht und ihn als Sup-
porting Act mit auf Tour nimmt. Shee-
ran spielt sich selbst mit sympathi-
scher Selbstironie und zeichnet im
Film für die Umdichtung von „Hey
Jude“ in „Hey Dude“ verantwortlich.

Nach einem Auftritt in Moskau
(„Back in the USSR“) und einem neu-
en Album geht die Karriere des Imita-
tors durch die Decke. Jack wird als
Genie gefeiert. Nur wenn er nach sei-
nen Inspirationen gefragt wird, ge-
rät er ins Schleudern. Auch mit der
Rekonstruktion des Textes von „Elea-
nor Rigby“ hat er seine
Schwierigkeiten.

Mit Yesterday gelingt es Boyle und
Curtis, einen humorvollen, frischen
Blick auf das Werk der Beatles zu le-

gen. Unübersehbar atmet der Film
den freudvoll-melancholischen
Geist, der auch die Musik der legen-
dären Band auszeichnete. Curtis hat
sich mit brillanten romantischen Ko-
mödien wie Vier Hochzeiten und ein
Todesfall, Notting Hill und Love, Actu-
ally in die Filmgeschichte einge-
schrieben, und diese aufrichtig men-
schenfreundliche Haltung weht eben-
falls durch Yesterday - auch wenn
die Liebesgeschichte zwischen Jack
und Ellie etwas zu übersichtlich gera-
ten ist, weil sich hier die Liebe zur
Musik in den Vordergrund drängt.

Nebenbei: Yesterday ist kein Film
für Klugscheißer. Die Prämisse des
partiellen globalen Gedächtnisver-
lusts, der nicht nur die Beatles, son-
dern auch Coca Cola, Oasis und die
Existenz von Zigaretten betrifft, hält
natürlich einer genaueren Logikprü-
fung nicht stand. Wer hier die Spaß-
bremse spielen will, findet sicherlich
genug Ansatzpunkte. Alle anderen,
die auch gern einmal ein Auge zudrü-
cken, werden mit einer herzaller-
liebsten und sehr britischen Komö-
die belohnt, die ihr Publikum
beschwingt in den Sommeralltag
entlässt. Martin Schwickert

Yesterday GB/USA 2019 R: Danny Boyle
B: Richard Curtis K: Christopher Ross D:
Himesh Patel, Lily James, Ed Sheeran,
117 Min.

KURSK

Herdentrieb
Thomas Vinterberg verfilmt eine
Tragödie, mit Pathos von unten

und oben

M
eine Herren!“, röchelt der Offi-
zier Mikhail Averin (er be-
kommt gerade wie seine 20 Ka-

meraden kaum noch Luft), „es war
mir eine Ehre, mit Ihnen zu dienen!“.
Und dann röcheln und singen alle ge-
meinsam noch mal eines dieser lusti-
gen Seemannslieder, und wir wissen,
dass sie wissen, dass es jetzt gleich
zu Ende ist. Wenn der englische
Tauchtrupp dann endlich eintrifft,
um die bis dahin Überlebenden an
Bord des russischen U-Bootes
„Kursk“ zu bergen, treffen die Helfer
nur noch auf Leichen. Der letzte
Raum, der für Stunden Luft zum
Überleben bot, ist nach dem Ausfall
der Batterien (und damit der Wasser-
pumpen) geflutet. Aber weil vorher
bereits der Oxygen-Generator ausge-
fallen war, spielte das schon fast
keine Rolle mehr.

Die Nachricht vom Tode der weni-
gen Überlenden der Explosion (wohl
ausgelöst durch einen defekten Tor-
pedo an Bord der Kursk) wird mit an-
gemessener Erschütterung zur
Kenntnis genommen. Gleich mehre-
re alte Männer dürfen verkniffen den
Kopf wegdrehen. Selbst Colin Firth
(als knochentrockener Commodore
David Russell) darf ein Tränchen
verdrücken.

Dann folgt eine ergreifend gefilm-
te Beerdigungsszene mit Weihrauch,
Popen und schon wieder verkniffe-
nen alten Männern (ganz großartig
verkniffen: Max von Sydow), und
eine junge Witwe darf ihren Ex-
Mann zitieren, der ihr mal gesagt
hat, wer einmal „die See“ kennenge-
lernt hat, der verändert sich für
immer.„Kennen Sie den? – ,Yesterdayy....'“

Auch Ed Sheeran mag die neue Musik: „Yesterday“

Wie alles anfing: „Dieser Torpedo hat Fieber!“ – Matthias Schweighöfer und
Matthias Schoenaerts in „Kursk“
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Wenn in der letzten Szene die klei-
ne Halbwaise von einem Marinekum-
pel dann auch noch „die Uhr deines
Vaters“ überreicht bekommt, kann
man entweder an Christopher Wal-
ken in Pulp Fiction denken (und soll-
te dann das Kino verlassen, um nicht
durch infantiles Kichern zu stören),
oder man kann sich dieser Eskalati-
on der Ergriffenheit unterwerfen
und katholisch werden. Oder
orthodox.

Weil wir wissen, dass die Tragödie
an Bord der Kursk vor knapp 20 Jah-
ren niemand überlebt hat und dass
die russische Regierung viel zu spät
Hilfe akzeptierte, nachdem sie im-
mer wieder mit ihrem eigenen maro-
den Rettungsequipment gescheitert
war, ist der Spannungsbogen für
Kursk, der Film, schon mal im Ei-
mer. In jedem billigen oder teuren Ka-
tastrophenfilm überleben wenigs-
tens ein paar der Hauptcharaktere.
Hier wissen wir: Nope, sorry, das
wird nichts, ihr könnt euch die Mühe
sparen, Jungs. Da kommt keiner
lebend raus.

Der dänische Melodram-Spezia-
list Thomas Vinterberg lässt sich da-
von nicht beirren und bedient mit vol-
len Händen die Klischees des Genres:
Der geborene Führer (Matthias
Schoenaerts), der Komiker der Trup-
pe (Magnus Millang), der hysterische
Nervenverlierer („Ich will hier raus!“
– sehr gut: August Diehl) – alle sind
an Bord.

Überwasser leiden die Frauen un-
ter Anleitung von Léa Seydoux vor
sich hin und ärgern die stocksteif lä-
cherlichen Militärs, welche Presse-
konferenzen abhalten, um dann
nichts zu sagen. Der kleine Sohn von
Mikhail Averin muss das alles mitan-
sehen, taucht (im doppelten Sinne) in
einer Sterbevision seines Vaters auf
und darf dann dem verstockten Ad-
miral Vladimir Petrenko bei der Beer-
digung den Kondolenzhandschlag
verweigern. Mehr Widerstand unter
Putin ist nicht.

Man hat den Eindruck: Irgendwas
wollte Vinterberg mit all dem ausdrü-
cken. Etwa: Solange noch Schnaps
an Bord ist, sterben echte Männer
singend. Oder: Man möchte in keiner
Marine dienen, die ihre Matrosen
nicht bezahlen kann und ihr Equip-
ment verrotten lässt oder ans
Ausland verkauft.

Andererseits ist Kursk geradezu
provozierend unpolitisch, der Name
„Putin“ fällt nicht einmal, auch die
Folgen der Tragödie werden, wie
sonst üblich, nicht mal im Abspann
erwähnt. Dafür sehen wir viel Ge-
meinschaft, Gruppenprozesse, Her-
dentrieb. Wenn´s draußen nass und
kalt wird, steht die Herde gerne
beisammen.

Als Bilderfolge ist Kursk durchweg
gelungen: Die Effekte sind so erlesen
wie die Schauspielkunst, die feuchte,
beklemmende Enge der letzten Zu-
flucht ist ebenso brillant fotografiert
und in Szene gesetzt wie die orthodo-
xe Hochzeit zu Anfang oder die
wirklich schöne Beerdigung.

Nur denken darf man sich dabei
nichts. Thomas Friedrich

The Command. B/F/N 2019 R: Thomas Vin-
terberg B: Robert Dodat; nach dem Buch
von Robert Moore (II) K: Anthony Dod
Mantle D: Matthias Schoenaerts, Léa Sey-
doux, Colin Firth, Peter Simonischek, Au-
gust Diehl, Matthias Schweighöfer, Max
von Sydow, 118 Min.

ELECTRIC GIRL

Hektischer
Mittelpunkt
Mia kann Superheldin.

Das ergibt aber noch keinen Film.

E
igentlich ist Mia nach Hamburg
gekommen, um zu studieren.
Aber das scheint sie nicht ausge-

füllt zu haben. Stattdessen versucht
sie sich als Poetry-Slammerin. Bis
spät in die Nacht arbeitet sie in einer
kleinen Hamburger Szene-Kneipe
an der Bar.

Jetzt hat sie einen weiteren Job.
Sie soll Kimiko, die Heldin einer Ani-
me-Serie, synchronisieren. Mia ist to-
tal glücklich und geht die Sache mit
viel Engagement an.

Nach kurzer Zeit hat sie das Ge-
fühl, selbst Superkräfte wie Kimiko
zu entwickeln. Ab und zu teilt sie klei-
ne Stromschläge aus und kann sogar
Elektrizität hören.

Dabei entdeckt sie Schreckliches.
Anscheinend wollen Elektro-Dämo-
nen die Welt zerstören. Und Mia
scheint die einzige zu sein, die sie auf-
halten kann. Zur Unterstützung

zwangsrekrutiert sie ihren phlegma-
tischen Nachbarn.

Zugegeben, der Titel beschreibt
die Hauptfigur ziemlich gut. Mia ist
ein Energiebündel, das nie zur Ruhe
kommt. Victoria Schulz gibt alles, be-
findet sich ständig im Overacting-Mo-
dus. Leider ist Mia auch etwas, das je-
dem, der länger als fünf Minuten mit
ihr zu tun hat, gehörig auf die Ner-
ven geht. Mia möchte immer im Mit-
telpunkt stehen und fordert ohne
Rücksicht auf die Situation Aufmerk-
samkeit ein.

Es ist erstaunlich, wie wenig Dreh-
buch und Regie letztlich dazu einfal-
len. Es gibt ein paar kurze Momente,
in denen Freunde und Familie auftau-
chen, sich eine traurige Geschichte
andeutet und Interesse an Mia
geweckt wird. Aber diese Momente
sind kurz und rar gesät.

Deutlich mehr Engagement bringt
die Inszenierung auf, wenn es um
schrille Pop-Attitüde geht. So zieht
Mia irgendwann in grellgelbem Man-
tel und mit blauer Perücke durch die
Gegend.

Aber letztlich bleibt alles ober-
flächlich und belanglos. Beispielhaft
sind die Barszenen, in denen zehn
Leute um die Theke herumstehen,
die Tonspur einem aber weismachen

Lola flennt: „Electric Girl“ Fortsetzung auf Seite 14

MESSER IM HERZ

Rammeln und
Leiden

Ein schwules C-Movie mit Vanessa
Paradis und ganz viel

Anspielungen

W
enn man keine richtige Idee
hat, wie man seine Geschichte
sortiert, ist es immer gut, das

Ganze im Filmmilieu spielen zu las-
sen. Erstens ergibt das einen kleinen
Glamour-Faktor, zweitens kann man
jetzt ein „Spiel mit der Wirklichkeit“
inszenieren, in dem Szenen, die gar
nichts miteinander zu tun haben, in-
einandergreifen, weil Realität und
Kunst… Sie wissen schon: Ein einzi-
ges Durcheinander.

Hier tritt Vandessa Paradis als lie-
besverletzte Filmproduzentin an, die
gerade von ihrer Cutterin verlassen
wurde. Das ergibt herzzerreisende
Szenen, in denen die wunderbare Pa-
radies wunderbar sinnlose Sätze
über Liebe, Ewigkeit und Leiden-
schaft in die Nacht schreien darf.
Und weil sie nebenbei billige Schwu-
lenpornos produziert, bekommen
wir die eben auch zu sehen, also: das
schwule und billige, nicht den Porno,
so weit will sich der Film dann doch
nicht aus dem Fenster lehnen.

Erzähl mir was von Liebe: Vanessa Paradis in „Messer im Herz“

will, dass hundert auf engstem Raum
zusammengepfercht sind. Viel Lärm
um nichts. Olaf Kieser

D 2019 R: Ziska Riemann B: Angela
Christlieb, Dagmar Gabler, Ziska Rie-
mann, Luci Van Org K: Hannes Hubach D:
Victoria Schulz, Hans-Jochen Wagner,
Björn von der Wellen, Svenja Jung. 89
Min.

F I L M E



EIN LAMPENGEIST, TARANTINOS HOLLYWOOD
& ZWEI CHAOTEN AUF MOFATOUR

WIEDER DA:  MÜNSTERS OPEN A IR -K INO VORM SCHLOSS
Freitag, 9.8.

Der Vorname
Sönke Wortmann verfilmt ein Theater-
stück mit Christoph Maria Herbst und
Florian David Fitz über ein Abendes-
sen, das gründlich danebengeht, denn:
Darf man den künftigen Stammhalter
,,Adolf“ nennen?

Samstag, 10.8.
Monsieur Claude 2

Das Leben in Frankreich macht keinen
Spaß mehr. Weshalb die multikulturel-
len Schwiegersöhne beschließen, aus-
zuwandern. Was Monsieur Claude zur
Hochform auflaufen lässt: Schaut her,
so schön ist Frankreich! Schlitzohrige
Fortsetzung des ersten Teils.

Sonntag, 11.8.
Der König der Löwen

Das Remake als Realfilm-Fassung. Im
,,Cineplex Ultimate“ vorher in ausge-
wählten Vorstellungen in Dolby At-
mos/D-Box.

Montag, 12.8.
Sneak Preview

Ein Überraschungsfilm.

Dienstag, 13.8.
Aladdin

Realfilmfassung von Guy Ritchie mit
Will Smith als Lampengeist und Naomi
Scott als Prinzessin Jasmin.

Mittwoch, 14.8.
25 km/h

Bei der Beerdigung ihres Vaters be-
schließen zwei Brüder in ziemlich trun-

kenem Zustand, endlich die langge-
plante Deutschland-Tour zu machen –
auf dem Mofa. Komödie mit Lars Eidin-
ger und Bjarne Mädel.

Donnerstag, 15.8.
Münster Above – Der Film

Nach der Online-Serie wurde für die
Kinofassung zusätzliches Material ein-
gefügt und eine neue Schnittfassung er-
stellt: Faszinierende Luftbilder vom
Prinzipalmarkt bis zum Steiner See.

Freitag, 16.8.
Green Book

Viggo Mortensen fährt Mahershala Ali
durch die USA der 60er, als Chauffeur
und Bodyguard, denn ein schwarzer
Pianist in den Südstaaten lebt gefähr-
lich. Sie orientieren sich bei der Fahrt
nach dem ,,Green Book“, ein Reisefüh-
rer, der aufführt, wo Schwarze unge-
fährdet übernachten können…

Samstag, 17.8.
Der Junge muss an die frische Luft

Caroline Link verfilmt die Autobiogra-
phie von Hape Kerkeling über seine
Kindheit. Er entwickelte sein komödi-
antisches Talent, um die depressive
Mutter aufzuheitern…

Sonntag, 18.8.
European Outdoor Film Tour 18/19

Eine spektakuläre Auswahl der besten
Outdoor- & Abenteuerfilme des Jahres.

Montag, 19.8.
Sneak Preview

Ein Überraschungsfilm.

Dienstag, 20.8.
Die Goldfische

Freche Komödie mit Tom Schilling als
querschnittgelähmter Banker, der in
eine Behinderten-WG zieht, wo man
und frau sich nichts gefallen lassen.

Mittwoch, 21.8.
A Star is Born

Bradley Cooper und Lady Gaga
schmachten einander effektvoll an und
machen gemeinsam Musik. Erfolgrei-
ches Remake des Streisand-Klassikers.

Donnerstag, 22.8.
Bang Boom Bang

Der unkaputtbare Ruhrpott-Klassiker,
der auch dieses Jahr nicht fehlen darf.
Mit den Oberchaoten Korittke, Sem-
melrogge, Schweiger und Richter.

Freitag, 23.8.
Bohemian Rhapsody

Das Musikdrama um den Queen-Sän-
ger Freddie Mercury war der Abräu-
mer bei den Golden Globes und den Os-
cars. Rami Malik als Freddie begeister-
te Fans und Kritiker – ein Musikfilm
über Träume, Sexualität und Rausch.
Und mit vielen Queen-Klassikern.

Samstag, 24.8.
Yesterday

Danny Boyle erzählt von einer Welt
ohne die Beatles (siehe Filmteil).

Sonntag, 25.8.
Pets 2

Terrier Max und seine Freunde in neu-
en Abenteuern. Wuff!

Montag, 26.8.
100 Dinge

Florian David Fitz und Matthias
Schweighöfer trennen sich von allem
und sitzen nackt auf der Straße: Eine
Wette mit Folgen. Komödie über Sinn
und Unsinn von zu viel Besitz.

Dienstag, 27.8.
Fast & Furious: Hobbs & Shaw

F&F-Spinoff mit Dwayne Johnson,
Jason Statham und Idris Elba.

Mittwoch, 28.8.
Rocketman

Biopic über das wilde Leben und die
Hits von Pop-Ikone Elton John.

Donnerstag, 29.8.
Der Junge muss an die frische Luft

Caroline Link verfilmt die Autobiogra-
phie von Hape Kerkeling über seine
Kindheit. Er entwickelte sein komödi-
antisches Talent, um die depressive
Mutter aufzuheitern…

Freitag, 30.8.
Once Upon A Time in Hollywood

Der neue Tarantino über das Holly-
wood der späten 60er. Mit Leonardo Di-
Caprio und Brad Pitt.

500 x EIS AUF LAU!
An fünf Abenden werden Überra-
schungs-Promotions durchgeführt: Ko-
stenloser Eiskonfekt gegen Vorlage oder
Hochhalten der Stadtwerke-PlusCard
(bis Filmbeginn ca. 22 h). Also, eure
PlusCard unbedingt mitnehmen oder
rechtzeitig eine besorgen :)
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greifend auszuformen – für einen
Film, der nichts weiter bietet als ab-
geguckte Einstellungen und Dialoge.
Sollte es in My Days Of Mercy eine
Szene geben, die nicht irgendwelche
Klischees bedient, müssen wir sie
verpasst haben.

Ellen Page als Lucy und mit ge-
wohnt charmant-rotzigem Auftritt,
reist mit ihren Geschwistern durch
die USA, um vor Gefängnissen zu de-
monstrieren: Gegen die Exekution
verurteilter Straftäter. Der Film
nimmt das Thema nicht besonders
ernst, denn außer ein paar zynischen
Anfeindungen wird das Problem
nicht verhandelt. Spannender ist da
schon, dass Lucy eines Tages im La-
ger der Gegendemonstranten und Ge-
gendemonstrantinnen die sehr blon-
de und sehr forsche Mercy entdeckt.
Mercy reist, wie Lucy, durchs Land,
um für die Vollstreckung von Todes-
strafen zu demonstrieren. Dass die
beiden Frauen sich ineinander verlie-
ben, ist ebenso zwingend wie der
Haufen von Problemen, die das mit
sich bringt.

Mit Kate Mara und Elias Koteas ist
der Film auch in die zweite Reihe gut
besetzt. Aber was hilft´s, wenn Regis-
seurin Tali Shalom-Ezer als einziges
Stilmittel die Wackelkamera einsetzt
und beinahe jede Szene durch voll-
kommen blödsinnige Schnitte rui-
niert? Die Dialoge sind von ergreifen-
der Schlichtheit, die Sets sind einfalls-
los, und den ganzen Film über hat
man das Gefühl, dass Ellen Page für
die Rolle entschieden zu alt ist: Sie
hat halt gut sichtbar die 30 schon ein
bisschen hinter sich. Und für die Rol-
le der kleinen Schwester, die lernen
muss, sich durchzusetzen, hat sie
entschieden zu viel Persönlichkeit.

Thomas Friedrich

USA 2017 R: Tali Shalom-Ezer B: Joe Bar-
ton K: Radek Ladczuk D: Ellen Page, Kate
Mara, Elias Koteas, Amy Seimetz, Brian
Geraghty, 108 Min.

Dazu gibt´s eine unnötig brutale
Mordserie unter den schlechten Por-
nodarstellern, weshalb Messer im
Herz ein paar nette optische Anspie-
lungen auf Dario Argento einfügt,
was dem Film aber auch nicht aufs
Pferd hilft.

Es bleibt vorwiegend wirr, oft un-
freiwillig komisch, und wenn Vanes-
sa Paradis mit ihrer erotischen Zahn-
lücke nicht durch den Film hasten
würde, um gestandene Heteros mü-
helos dazu zu verführen, Schwulen-
pornos zu drehen, hätte der Film gar
keine Schauwerte.

Die Rollennamen enthalten jede
Menge Anspielungen auf Szenegrö-
ßen des Gayporn. Mutiger ist man al-
lerdings nicht geworden. Erstaun-
lich auch, wie quietschend unero-
tisch das alles abgefilmt wurde: Rei-
ben, rubbeln, große Augen. Mehr An-
haltspunkte für Lust findet die Kame-
ra nicht. Aber dem Drehbuch ging´s
ja nicht anders. Thomas Friedrich

Un couteau dans le coeur F 2018 R: Yann
Gonzalez B: Yann Gonzalez, Cristiano
Mangione K: Simon Beaufils D: Vanessa
Paradis, Nicolas Maury, Kate Moran, Jo-
nathan Genet, 102 Min.

MY DAYS OF MERCY

Nur die Liebe
zählt

Ein gut gemeinter Rührfilm über
die Todesstrafe und die Macht der

Gefühle

D
ieser Film macht sehr traurig.
Nicht wegen seines Themas. Son-
dern wegen des Aufwandes, den

eine gute Schauspielerin wie Ellen
Page betreibt, ihre Rolle der verlore-
nen Tochter Lucy geradezu herzer-

Ellen Page und Kate Mara in „My Days of Mercy“

D V D

THE LEGO MOVIE 2 – THE SECOND

PART

Krieg der Steine
Die Bauklotzer retten die Welt

Sie haben schon im Star Wars-TV-
Universum ihre komischen Nop-

pen hinterlassen, auf dem Computer
jeden Hit verhypelt und vor fünf Jah-
ren im Kino sogar relevante Kritik
am Bausatzschachteldenken der ei-
genen Industrie vorgeführt. Jetzt
lässt LEGO ungeniert den einen Teil
des Firmeninventars den anderen an-
greifen und stürzt die freundlichen
Konstrukteure im Keller der Kind-
heit in einen Krieg mit der kleinen
Schwester. DUPLO-Steine aus der Ga-
laxis SISTA kommen durch das
STAIRGATE und bedrohen die Jungs
mit rosa Herzchen und Glitzerkram.
Außerdem verwandelt sich das Spiel-
zeugparadies in dem alles „super“
ist und wo man jede Zukunft immer
wieder neu bauen kann, allmählich
in den Alptraum des Älterwerdens,
eine Wüstenei ohne Träume. Dann
setzt die ganze Maschinerie mit Pop-
Zitaten, Kreuz-und-Quer-Bezügen,
Musicalnummern und Running Gags
ein, incl. einer Banane, die über die
eigene Schale fällt, immer wieder.
Und es wird auch dem Abgedrehtes-
ten alles bald ein bisschen zu
„meta“. Obwohl der Grundkonflikt,
der im ersten Teil zwischen Plan und
Phantasie klaffte, jetzt immer noch
deutlich zwischen den Genderstereo-
typen von männlichen Fast-Helden
und prinzessigen Pseudo-Netties.
Und es weiterhin ziemlich lustig ist,
wenn die Machart jede Menge Er-
zählklischees veralbernd sowohl aus-
plaudert als auch lustvoll vorführt.
Natürlich ist die Selbstironie plus fi-
naler Sinnstiftung auch sinistres Mar-
keting, der Fake-Krieg auch eine
Absatzfördermaßnahme, aber das
Produkt macht wirklich Spaß und
sprengt mit seiner Kreativität jeden
Versuch, alle Steine in eine
Schublade wegzuräumen. Wing

USA 2019. R: Mike Mitchell B: Phil Lord,
Christopher Miller. 105 Min.

MID90S

Kalifornische Gefühle
Jonah Hill: Ein Komiker als
Zeitgeist-Regisseur von gestern

Ist das wirklich schon so lange her,
dass Jonah Hill seinen ersten Film

so wundervoll abgerundet als ar-
chäologisches Abenteuer auf Skate-
boards drehen kann? All die Com-
pactCassetten und Air Jordans im
Zimmer des großen Bruders, der den
jüngeren regelmäßig schwer ver-
haut? Die alleinerziehende junge
Mutter, die sehr liebevoll ist, aber
nichts mitkriegt? Und die Skatebo-
ards, mit denen die anderen Kids
gerade ihren eigenen Stand auf der
Straße suchen? Stevie hängt sich an
eine Clique, die ihm Rauchen bei-
bringt, krass sein und zu spät nach
Hause kommen. Da ist er zwar auch
der Kleinste, aber jedenfalls verhaut
in hier keiner. Manchmal geht ein
Skateboardtrick schief, manchmal
verjagt dich die Polizei und manch-
mal kriegst du auch seltsames Zeug
in die Pfeife. Und in den besten Passa-
gen unterhalten sich die Jungs so ver-
nünftig über die Zukunft und darü-
ber, dass es gar nicht schwul ist, Dan-
ke zu sagen, dass man unbedingt da-
mals 13 gewesen sein will.

Jonah Hill hat die mittleren 90er
ganz ohne Ideologie und fast ohne
Gloriole zu einem CominOfAge ge-
macht, das ohne echte Geschichte
und ohne Breitwand auskommt. Auf
echtem 16mm-Film gedreht, mit viel
Musik aus der Zeit und allerlei Ca-
meo-Auftritten von Profi-Skatern
der Ära. Es gibt dramatische Wen-
dungen an den im Lehrbuch vorgese-
henen Stellen, aber es gibt keine Kli-
schee-Lösungen. Keiner wird Profi,
keiner stirbt, niemand lernt wirklich
etwas. Wie sehen nur zu, wie ein
paar Teenager auf Rädern versuche,
über den Sommer zu kommen.

Wing

USA 2018. R+B: Jonah Hill K: Christopher
Blauvelt D: Sunny Suljic, Katherine Wa-
terston, Lucas Hedges, Na-kel Smith,
Olan Prenatt. 85 Min.

Eine erstaunliche Erfolgsgeschichte: „Lego Movie 2“
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TATORT ANTWERPEN – VINCKE UND
VERSTUYFT ERMITTELN

Vergessliches Belgien
Drei Verfilmung von Jef
Geeraerts-Krimis in einer Box

Auch wenn der Titel danach klingt,
ist das kein Tatort-Ableger. Viel-

mehr beinhaltet die Box Tatort Ant-
werpen drei Verfilmungen von Krimi-
nalromanen des belgischen Schrift-
stellers Jef Geeraerts. Protagonisten
sind die ungleichen Kommissare Vin-
cke und Verstuyft. Während Vincke
eher der Intellektuelle ist, gibt Ver-
stuyft den Rabauken und Macho und
pinkelt zum Jux auch mal Autotüren
von Vorgesetzten an. In Mörder ohne
Erinnerung von 2003 bekommen es
die beiden Kommissare mit einem
Auftragskiller zu tun, der an Alzhei-
mer leidet und auf die Hintermänner
eines Kinderporno-Rings Jagd
macht. In Das Recht auf Rache
(2009), dem zweiten Film der Box,
geraten Vincke und Vertuyft wäh-
rend der Ermittlungen zu einem
Mord im Mafia-Milieu zwischen die
Fronten des organisierten Verbre-
chens. Das letzte Opfer (2017) ist ein
waschechter Serienkiller-Thriller.
Sieben Opfer gehen bereits auf das
Konto des Killers, ein achtes kann
entkommen. Leider kann die aparte
Rina sich an nichts erinnern. Dass
Verstuyft beim Beschützen der
Zeugin ihrem Charme erliegt, macht
die Dinge nicht einfacher.

In seinen Romanen zeichnete Jef
Geeraerts kein besonders schmei-
chelhaftes Bild von Belgien. Seine
Krimis wurden auch wegen ihrer Ge-
sellschaftskritik gelobt. In allen drei
Filmen geht es recht brutal und blu-
tig zu. Den stärksten Eindruck hinter-
lässt Mörder ohne Erinnerung. Die
Verweise auf den Fall Dutroux sind
sehr deutlich. Sehenswert ist der in-
tensiv spielende Jan Declair als Kil-
ler, der sich aus moralischer Empö-
rung gegen seine Auftraggeber wen-
det und ähnlich wie Leonard Shelby
in Christopher Nolans Memento Din-
ge auf seinem Arm notiert, weil er sei-

nem Gedächtnis nicht mehr vertrau-
en kann. Dass sich das eine oder an-
dere Klischee einschleicht und es
von Zeit zu Zeit mit der Logik hapert,
tut der Spannung keinen Abbruch.
In Das letzte Opfer glänzt Sofie
Hoflack als unter Amnesie leidende
Zeugin. Olaf Kieser

De zaak Alzheimer, Dossier K., Het Twee-
de Gelaat BEL 2003, 2009, 2017 R: Erik
van Looy, Jan Verheyen B: Carl Joos, Erik
van Looy K: Danny Elsen, Frank van den
Eden D: Koen De Bouw, Werner de Smedt,
Sofie Hoflack, Jan Decleir, E: Making of.
122 Min.

„Mörder ohne Erinnerung“ in der „Tatort Antwerpen“-Box

GREEN BOOK – EINE BESONDERE
FREUNDSCHAFT

Rassismus unterwegs
Nach einer wahren Geschichte
durchs rassistische Amerika

Natürlich war es eine mutige Idee,
in einem Film gegen Rassismus

ausgerechnet einem italienischen
Proll die Aufgabe zuzuweisen, einem
kultivierten schwarzen Musiker
„Jazz“ zu erklären. Andererseits
zeigt die Empörung darüber auch
sehr schön, dass Rassismus auch an-
dersherum auftreten kann: Wer das
Klischee, alle Schwarzen seien gute
Jazzer, nicht bedient, gilt als Rassist.
Zum Glück machen die großartigen
Leistungen von Viggo Mortensen und
Mahershala Ali die Frage nebensäch-
lich. Die beiden touren durch ein
Land, in dem der schwarze Kulturträ-
ger nicht mal das gleiche Klo benutz-
ten darf wie die Leute, für die er gera-
de unter großem Beifall gespielt hat.

Dafür gab´s drei „Oscars“ und von
der immer gleichen falschen Seite
das Etikett „warmherzige Komödie“
verpasst. Green Book ist ein tieftrau-
riger Film mit Humor.

Thomas Friedrich

USA 2018 R: Peter Farrelly B: Nick Valle-
longa, Brian Hayes Curry, Peter Farrelly
K: Sean Porter D: Viggo Mortensen, Maher-
shala Ali, Linda Cardellini, Sebastian Ma-
niscalco, Dimiter D. Marinov, 130 Min. E:
Eine virtuose Darstellung; Unvergessliche
Freundschaft; The Green Book: Damals
und heute

DREI GESICHTER

Einsichten aus dem
Hinterland
Jafar Panahi filmt im Iran, was er
nicht zeigen darf

Eigentlich hat er ja Berufsverbot
und eigentlich hält er sich sogar an
den verhängten Hausarrest, aber in-
offiziell schauen die iranischen Be-
hörden gerne weg, wenn Jafar Pana-
his mit dem Handy oder aus dem
Taxi heraus gedrehte Guerilla-Komö-
dien in Europa sehr gut ankommen.

Sein neuer Film treibt Tarnen und
Verstellen auf die Spitze. Ein Mäd-
chen schluchzt eine letzte Videobot-
schaft in ihr Handy, dann hängt sie
sich auf. Das Handy fällt zu Boden,
das kleine Bild bleibt erschrocken
stehen. Das nächste, größere zeigt
dann die echte, berühmte Schauspie-
lerin Behnaz Jafari, an die die Nach-
richt gerichtet war. Aufgewühlt sitzt
sie im Auto Panahis und versteht die
Welt nicht mehr. Wieso hat sie nie
von dem Mädchen gehört, das Schau-
spielerin werden will und angeblich
schon viele Nachrichten an den Star
schickte? Ist der Selbstmord viel-
leicht ein Fake? Ist das tote Mäd-
chen, das vom Kino träumt, nur eine
Fiktion des Regisseurs, der Behnaz
nun im Auto mitnimmt, um nach der
Familie hinter dem Traum zu
suchen?

Die Reise geht ins unzugängliche
Bergland im Norden von Teheran.
Da sind die Straßen schmal und kur-
venreich, aber die Männer handeln
hier lieber hupend aus, wer zuerst
durch die Schikane fährt – und ver-
bieten ihren Frauen, einfach zur
Schaufel zu greifen, um ein beson-
ders gefährliches Stück zu
entschärfen.

Vorsichtig nähern sich die besorg-
ten Stadtmenschen der Rückständig-
keit und finden und treffen die alte
Shahrzad, die wir aber nur von weit
weg zu erahnen kriegen. Die war frü-
her mal ein Star, hat aber seit den

70ern politisches Arbeitsverbot und
hasst heute ihre Regisseure aus der
Zeit vor der Revolution. Es gibt keine
Befreiung, aber das Mädchen lebt
und fährt mit zurück in die Stadt.
Und Sharzad malt in der Einöde ein
schönes blaues Landschaftsbild.
Deutlicher geht es nicht, wenn man
Berufsverbot hat. Wing

Se rokh. Iran 2018. R: Jafar Panahi B: Ja-
far Panahi, Nader Saeivar K: Amin Jafari
D: Behnaz Jafari, Jafar Panahi, Marziyeh
Rezaei, Maedeh Erteghaei, Narges
Delaram. 90 Min.

Reise ins Gebirge: „Drei Gesichter“

PIERCING

Retro-Horror-Kunst
Nicolas Pesce dreht einen
amerikanischen „Giallo“ wie in den
70ern, nur ganz anders.

Wenn ein junger Mann einen Eispi-
ckel an ein Baby hält, und wenn

das später, als es dann doch nicht ab-
geschlachtet wurde, zu ihm sagt „Du
weißt, was du zu tun hast“ - dann wis-
sen wir, dass Nicholas Pesce das
nicht ernst meinen kann. Zumal die
deutsche Synchronisation deutlich
nach Fan-Arbeit klingt und die gel-
ben Buchstaben der Titelei, die zu
treibender Musik über eine Pappku-
lissen-Stadtlandschaft fliegen, die
Abgründe des längst vergangenen
Bahnhofskinos beschwören.

Es geht um einen jungen Vater,
der unbedingt mal nachgucken will,
wie es in einem Menschen aussieht.
Er nimmt sich ein Zimmer und berei-
tet sich minutiös und langatmig vor,
testet das Chloroform bis zum Erbre-
chen an sich selbst, übt Anbagger-Di-
aloge für das unsichtbare Opfer,
spielt sich das Herumschleppen des
bewusstlosen Körpers vor, das Auf-
schlitzen und in Stücke schneiden,
und allein im Ton wird es dabei ziem-
lich splatterig. Zusammen mit der
Musik, die durchweg aus Klassikern
des italienischen „gelben“ Genres
übernommen wurde, entsteht so
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langsam eine mit klassischer Angst
aufgeladene Atmosphäre.

Schließlich kommt das Opfer, ein
Call-Girl, das Nicholas Pesce ganz
stilsicher per Splitscreen einführt,
und langsam wird es Zeit für das Ge-
metzel, aber alles kommt ganz an-
ders. Ganz ganz anders. Das Opfer
hat eigene Pläne, der Call-Girl-Tele-
fon-Operator hat scheinbar einen
Schalk im Nacken, und der Regis-
seur setzt noch einen Dreh drauf. Al-
lerdings mit einem Timing von
nervenzerfetzender Langeweile.

Hier stimmt etwas ganz und gar
nicht. Alle auftretenden Personen
sind schwer gestört, und wenn Nicho-
las Pesce auch noch den Wes Craven
macht und einige Figuren diskutie-
ren lässt, was andere an diesem
Punkt der Geschichte tun könnten,
dann kann im letzten Drittel wirklich
alles passieren. Es gibt Monster-Ef-
fekte und Drogen-Phantasmagorien,
Blut und möglicherweise sexualisier-
te Körperverletzung. Aber es gibt
auch eine erstaunlich zwielichtig auf-
spielende Mia Wasikowska, die man
noch als Alice im Wunderland im
Kopf hat.

Das macht aus Piercing insgesamt
aber doch nur einen sehr langen
Kurzfilm, der die wenigen äußeren
Ereignisse aus dem gleichnamigen
Roman vom Ryu Murakami (nicht
verwandt mit Haruki Murakami)
übernimmt, aber die inneren Beweg-
gründe der Figuren weitgehend weg-
lässt. Mit dem seltsamen Ergebnis,
dass vor allem Anhänger von Filmen
mit Eispickeln von dem aufgesetzten
Kunsthandwerk erschreckt werden.

Wing

Piercing. USA 2018. R+B: Nicolas Pesce K:
Zack Galler D: Christopher Abbott, Laia
Costa, Mia Wasikowska. 81 Min.

ASTRID

Frühe Jahre
Eine Biographie der
Kinderbuchautorin Astrid Lindgren

Pernille Fischer Christensens Film
beschäftigt sich mit der Jugend

der späteren Kinderbuchautorin
Astrid Lindgren. Die wächst auf ei-
nem Bauernhof in der Provinz auf,
ihre Eltern sind Pfarrhofpächter und
streng religiös. Astrids Vater erkennt
das sprachliche Talent seiner Toch-
ter und ermutigt sie, sich für ein Vo-
lontariat bei einer Lokalzeitung in
Vimmerby zu bewerben.

Ihr journalistisches Talent beein-
druckt schnell den Herausgeber
Blomberg. Trotz eines großen Alters-
unterschieds verlieben sich die bei-
den ineinander und Astrid wird unge-
wollt schwanger. Ein Skandal, der

die Existenz ihrer Familie bedroht,
schließlich hat sie ihr Land ja von der
Kirche gepachtet. Deshalb muss die
Sache unbedingt geheim gehalten
werden. Dass Blomberg, der in Schei-
dung lebt, ein Gerichtsverfahren we-
gen Unzucht droht, macht die Situati-
on auch nicht einfacher. Astrid wird
nach Stockholm geschickt, wo sie
eine Ausbildung zur Sekretärin be-
ginnt und das Kind zur Welt bringen
kann. Ihren kleinen Lasse gibt sie bei
einer Pflegemutter Obhut. Diese be-
wegten Jahre sind für Regisseurin
Christensen der Schlüssel zu Lind-
grens einzigartigen schriftstelleri-
schen Fähigkeiten als Kinderbuchau-
torin und ihr bedingungsloses Eintre-
ten für Kinder. Eine weitere Inspira-
tionsquelle ist das Leben auf dem el-
terlichen Hof. Die Arbeit ist hart und
die provinzielle Enge manchmal
kaum auszuhalten. Doch da sind
auch die vielen kleinen Glücksmo-
mente und die Geborgenheit im
Kreis der Familie. Getragen wird der
Film von einer wunderbar
spielenden Alba August als Astrid.

Olaf Kieser

Unga Astrid S / DK 2018 R: Pernille Fi-
scher Christensen B: Kim Fupz Aakeson,
Oernille Fischer Christensen K: Erik Mol-
berg Hansen D: Alba August, Trine
Dyrholm, Henrik Rafaelsen, Björn Gustafs-
son. 123 Min.

Alleinerziehende Astrid Lindgren: „Astrid“

LA ZONA

Tschernobilità
Ein spanischer „Tatort“ im
Strahlenmilieu

Es hat irgendwann mal Bumm! Ge-
macht, und seitdem ist um den Re-

aktor herum eine Strahlenschutzzo-
ne, „La Zona“, die man nicht ohne
Schutzanzug betreten sollte (was die
Protagonisten aber immer wieder
tun) und wo Hunderte von Hilfskräf-
ten immer noch dabei sind, den ver-
seuchten Boden abzutragen; das, im-
merhin, gibt beeindruckende Bilder.

Leider spielt sich innerhalb der
verseuchten Zone nichts weiter ab

als ein Krimi im „Tatort“-Format.
Was heisst: Traurige Kommissare
schauen verloren in die Gegend, es
wird viel im Stehen dialogisiert, und
Zeilen wie „Ist der Anwalt schon
da?“ wiederholen sich. Dass sich
letztlich dahinter ein Korruptionsfall
verbirgt, kommt nur mühsam in
Gang. Zu mühsam: Die vom ZDF ko-
produzierte Serie brachte es auf kei-
ne weitere Staffel. Die erste und einzi-
ge liegt jetzt als DVD- oder BD-Box
auf Deutsch und spanisch vor (mit
Untertiteln) mit einem kleinen
„Charakterleporello“ als Extra.

Victor Lachner

SP 2017 R: Jorge Sánchez-Cabezudo, Gon-
zalo López-Gallego B: Alberto Sánchez-Ca-
bezudo, Jorge Sánchez-Cabezudo, Laura
Sarmiento Pallarés K: Daniel Sosa Segura
D: Eduard Ferández, Álvaro Cervantes,
Alexandra Jiminéz, Albo Galocha, 8
Folgen à 50 Min.

REISE NACH JERUSALEM

Scheitern zum Glück
Eva Löbau ist fröhlich auf dem Weg
in die Katastrophe

Alice ist irgendwie in ein Loch gefal-
len. Ehemals Online-Redakteurin,

nun am dicken Ende des Booms. Je-
der Job geht weg, sie verpasst alle
Chancen, kommt sogar zum Friseur
zu spät und kann sich Arbeitslosig-
keit gar nicht anders vorstellen, als
es keinen merken zu lassen. Lieber
das Auto verkaufen und Untermieter
ins Einzimmer-Appartement aufneh-
men, als bedürftig zu erscheinen. Lie-
ber für Benzingutscheine arbeiten

als die Legende vom Freiberufler auf-
geben. Nur noch eben die Zähne rich-
ten lassen für das entscheidende Be-
werbungsgespräch – und schon wie-
der ist ein Stuhl weg. Die Komödie
kippt unverdrossen fröhlich ins Cha-
os und überbietet ungebremstes
Schauspiel mit plakativen Sketchen.
Bis Alice endlich mal eine Rangelei
um den letzten Platz und gewinnt –
eine Plastik-Krone. Eva Löbau und
der Film haben wirklich mehr
verdient. Wing

D 2018. R+B: Lucia Chiarla K: Ralf Noack
D: Eva Löbau, Veronika Nowag-Jones,
Axel Werner, Benjamin Brogi, Julia So-
phie Mink, Constanze Priester, Christian
Schmidt. 114 Min.

BEAUTIFUL BOY

Sucht für alle
Felix van Groeningens Familienfilm
über Abhängigkeiten

Es waren einmal zwei Bücher, eines
von Nic Sheff über seine Abhängig-

keit von Crystal Meth und wie er da-
raus heraus kam, und eines von Da-
vid Sheff, wie er bei dem Versuch, sei-
nem Sohn zu helfen, beinahe um-
kam. Felix von Groeningen macht
aus der Doppelbetrachtung des The-
mas „Sucht“ die eigentlich interes-
sante Methode. Wir sehen Nics Le-
bensabschnitte aus zwei Perspekti-
ven, zu verschiedenen Zeiten, mit un-
terschiedlichen Wissensständen
über Suchtverhalten im Allgemeinen
und Meth-Abhängigkeit im Besonde-
ren. Manchmal ist sogar unklar, in
welche Szene genau welcher Dialog-
teil wirklich gehört. Oder in wessen
Kopf gerade die Musik spielt, die van
Groeningen ausführlich einsetzt. Am
deutlichsten das Titelstück „Beauti-
ful Boy“ von John Lennon. Vor- und
Nachteil dieser nicht-linearen Er-
zählweise ist, dass sich eben keine Li-
nie von Schuld über Sühne zu Ret-
tung ergibt. Sondern das lebensnah
unübersichtliches Bild einer Krise,
unter anderem auch einer Gesell-
schaft, in der die Haupttodesursache
unter 50 Süchte aller Art sind. Da
werden die Extras der DVD-Ausgabe
noch deutlicher. Immer wieder be-
steht der echte David Sheff darauf,
dass Sucht kein Versagen, sondern
eine Krankheit ist, und dass der Weg
zur Heilung nicht über die Suche
nach Schuld führt. Wing

USA 2018. R: Felix van Groeningen B: Fe-
lix van Groeningen, Luke Davies K: D: Ste-
ve Carell, Timothée Chalamet, Amy Ryan,
Christian Convery, Kaitlyn Dever, Maura
Tierney, ,112 Min. E: Making-of, Anato-
mie einer Krise, Die filmische Reise, Das
Ensemble, Interviews



TONTRÄGER
Bastelgitarren, Gospel-Nonsense

& ein Lumpenhaufen auf der Veranda

VIOLENT FEMMES
HOTEL LAST RESORT

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Hach, was hat man dieses sägende
Organ von Gordon Gano vermisst!
Und auch sonst sind die Violent
Femmes auf dem zehnten Studioal-
bum dem Sound ihres Debüts von
1983 wieder ganz nah: Es rumpelt
der Akustikbass, es schrummt die
Gitarre, die Besensnare schnarrt
und zum Refrain versammelt sich
der ganze Lumpenhaufen auf der
Veranda, um Passanten anzugröh-
len. Dazugekommen ist das schöne
Saxophon von Blaise Garza, der am
liebsten im Bariton- und Bass-Be-
reich trötet. Und dann so einen sim-
plen, fantastisch einfachen Liebes-
song wie ,,Everlasting Love“ raus-
zuhauen, was für Meister! Frisch
und böse klingen sie, haben Riesen-
spaß an subversiver Widerborstig-
keit, da hat Präsident Trump noch
einmal alle Reserven aktiviert. Je-
des zweite Stück hier klingt wie ein
bisher überhörter Klassiker aus
dem Gesamtwerk – das ist wohl die-
se Zeitlosigkeit, von der alle so viel
reden, die aber kaum einer hinbe-
kommt. Dazwischen Gospel-Non-
sense wie ,,Sleepin’ At The Meetin’“
und zum Schluss die Neuinterpre-
tation von ,,God Bless America“ im
Stil eines Countryblues, der so
bedrohlich klingt, als würde Doc
Boggs gleich das Klappmesser aus
dem Strohhut ziehen, mündend in
einer Cosmic-Country-Jamsession.
Was für eine Wucht! Gehört defini-
tiv direkt neben das Debutalbum
,,Violent Femmes“ und den Klassi-
ker ,,Hallowed Ground“. Karl Koch

PIXX
SMALL MERCIES
4 A D  /  B E G G A R S  G R O U P

London ist und bleibt trotz Brexit-
Wahn weiterhin eine der kreativ-
sten Städte in Sachen Pop. Die 23-
jährige Hannah Rodgers legt mit ih-
rem zweiten Album ein scheppern-
des (der krachige 90s-Rocker
,,Bitch“) bis sensationell poppiges
(der Ohrwurm des Jahres heisst
,,Andean Condor“) Stück Abrech-
nung vor, das sich über 13 Songs
mit dem labyrinthischen Wirrwarr
menschlicher Beziehungen be-
fasst. ,,I wanna get to know you / but
I probably won’t love you“ singt sie
etwa und wandert mit ihrem Sound
durch die letzten vier Jahrzehnte,
verarbeitet allerlei Einflüsse von
Pixies bis Supertramp und klingt
manchmal sogar nach Nico, die
über Metronomy-Beats singt. Ein
widerborstiger Soundtrack zum
Erwachsenwerden, der keine Ant-
worten gibt, aber uns allen hin-
tersinnig versichert, dass damit
niemand alleine sein muss. Seufz!

Christopher Hunold

THE FLAMING LIPS
KING’S MOUTH
B E L L A  U N I O N  /  P I A S

Ein Blick aufs Cover genügt, und
man weiß, worauf man sich bei den
Flaming Lips mal wieder einlässt:
Kunterbunte Psychedelic, in die
man eintauchen kann wie ein Kind
ins Bällebad. Basierend auf einer
Museumsinstallation von Kevin
Coyne, die als ,,immersive Erfah-
rung für Menschen jeden Alters“
bezeichnet wird, geht man mit
,,King’s Mouth“ auf einen zwölf
Songs umfassenden Trip, der uns in
watteweichen, schillernden Far-
ben in eine herrliche Parallelwelt
entführt. Sanft pluckern die Drums,
niedlich wärmen die Keyboards in
der bunten Halle eines freundli-
chen Bergkönigs und Songs wie
,,Mother Earth“ oder ,,We don’t
know how and we don’t know why“
verbreiten angenehm verpeilte
Vibes. Den Reiseführer gibt Mick
Jones (The Clash), der mit seiner
schönen englischen Stimme zwi-
schen den Stücken eine lose Erzäh-
lung zum Besten gibt. Und immer
wieder ist es Kevin Coynes Stimme,
die so wehmütig von Sehnsucht und
Verlust erzählt, dabei so unschul-
dig wie die eines Kindes wirkt, dass
man sich gerne auf diese Reise be-
gibt. Open your mind! Karl Koch

HOLLYWOOD VAMPIRES
RISE

E A R  M U S I C  /  E D E L

Was passieren kann, wenn sich ein
Hollywood-Megastar, die Ikone des
Schockrock und der Gitarrist eines
Rockdinosauriers zu einer Band
zusammenraufen, offenbarte das
2015er Debüt der Supergroup Hol-
lywood Vampires eindrucksvoll.
Damals noch der Mission folgend,
toten Rockstars mit ambitionierten
Coverversionen die letzte Ehre zu
erweisen, hat man sich mittlerweile
zur vollwertigen Band gemausert.
Bei Johnny Depp, Alice Cooper und
Joe Perry von Aerosmith steht die
pure Lust am Rock im Vordergrund,
denn wohl keiner der Drei muss
sorgenvoll auf sein Bankkonto
schauen. Der Opener startet voll-
mundig rockig, ist aber mit sieben
Minuten etwas zu lang geraten. Nur
noch drei Fremdkompositionen
lassen sich unter den 16 Songs aus-
machen: ,,You Can’t Put Your Arms
Around A Memory“ von Johnny
Thunders, Jim Carrols ,,People Who
Died“ und das fulminant von Depp
gesungene Bowie-Epos ,,Heroes“
überzeugen stimmungsvoll. Was
der öde Countrytrack ,,Welcome To
Bushwackers“ (feat. Jeff Beck und

John Waters) hier zu suchen hat,
bleibt hingegen rätselhaft. Egal,
schaurig-gruselige Interludes lei-
ten über zum besten Teil gegen
Ende der Scheibe. Hier drehen die
Blutsauger derbe auf: ,,We Gotta
Rise“ persifliert den debilen US-
Präsi höchst vergnüglich und die
düstere Ballade ,,Mr. Spider“ ist
klar das kompositorische Highlight
des Albums. Frank Möller
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BARONESS
GOLD & GREY

R Y K O D I S C  /  W A R N E R

,,Dieses Album ist bislang die klar-
ste künstlerische Vision von Baron-
ess“, schwärmt John Baizley, sei-
nes Zeichens Gründer, Sänger, Gi-
tarrist, künstlerischer Direktor und
Mastermind des aus Altlanta/Geor-
gia stammenden Heavy-Quartetts.
An Teil 5 der Baroness’schen Far-
benlehre (sämtliche Alben assozie-
ren Grundtöne) werden sich die
Fans scheiden, denn stilistische
Vielfalt statt Sludgemetal lautet der
Tenor dieser Platte. 17 Songs lang –
darunter vier kurze Interludes –
gibt es ein melodisches, hochkom-
plexes Puzzle aus Alternative, Prog
und Jazz, Spacerock, Trip Hop, Noi-
se, Punk- und Wavesprengseln. Die
vier Musiker, allen voran Neuzu-
gang Gina Gleason an der Gitarre,
wollen offenbar sämtliche Genre-

barrieren sprengen. Was zu so di-
versen Stücken wie dem sphäri-
schen ,,Cold Blooded Angels“ oder
dem krachigen ,,Broken Halo“
führt. Kontrollfreak Baizley gelingt
so auf Albumlänge ein dramatur-
gisch spannender Kontrast, der von
Produzent Dave Fridmann (The
Flaming Lips, Mogwai) leider so-
undtechnisch eher dürftig umge-
setzt wurde. Ansonsten aber: Eines
der überraschendsten Rockalben
des Jahres.  Stark! Frank Möller

STEREO TOTAL
AH! QUEL CINEMA!

T A P E T E  /  I N D I G O

Auch auf ihrem 16. Album (Sound-
tracks mitgezählt) cruisen Stereo
Total durch ihr ganz eigenes Uni-
versum, vordergründig dilettan-
tisch in den musikalischen Mitteln,
aber das täuscht gewaltig. Bewusst
wird ein Sammelsurium von

Kinderinstrumenten, Spielzeug-
Synthies und Bastelgitarren von
Brezel Göring benutzt, um sich von
Erwartungshaltungen und glatten
Produktionen abzusetzen. Der
Rumpel-Elektrobeat und LoFi-Gi-
tarrensound stehen für eine gewis-
se Anti-Haltung, sind Kritik am
Macho-Rockgehabe und stumpfen
Elektro-Einerlei. Dazu der Humor
und Sprachwitz der Sprechge-
sangs-Chanteuse Francoise Cactus
mit dem charmanten französi-
schem Accent. Die Single ,,Einfach
kompliziert“ kommt als simples,
aber eindrückliches Sprachspiel
daher und eignet sich zum Elektro-
Pogo, die andere Single ,,Hass-Sa-
tellit“ ist ein Einsamkeits-Epos und
behandelt das derzeitige Dauerthe-
ma ,Hass und Wut’ viel subtiler, als
etwa Jochen Distelmeyers neue
Single ,,Wohin mit dem Hass?“. An-
flüge eines Tanzhits besitzt ,,Die
Dachkatze“, wenn man die Tempo-
wechsel wegstecken und übertan-
zen kann. Nicht einfach, oder ein-
fach kompliziert! Roland Tauber

YEASAYER
EROTIC RERUNS

Y E A S A Y E R  R E C O R D S  /  C A R G O

Wir wissen auch nicht, was uns Ti-
tel und Cover genau sagen wollen,
aber die neuen Songs der Art-
Rocker haben nur ein Ziel: Die
heißen Temperaturen da draußen
sollen untermalt und betanzt wer-

den. Hier wurde auf jedes lange In-
tro oder unnötige Songfett auf den
Hitknochen verzichtet, hier geht es
schnell und direkt zur Sache. Die
fünfte Platte der Brooklyn-Jungs
will von den Klangexperimenten
der frühen Alben nichts mehr wis-
sen: Funkige Gitarren, satte Drums
und ein Sound, als hätten sich Tame
Impala und Daft Punk für ein langes
Wochenende mit Unmengen Cham-
pagner und anderen Substanzen im
Studio eingeschlossen. Leider
scheinen aber auch jede Menge
Schlafmittel im Spiel gewesen zu
sein, denn das müde Songwriting
dieser gewollten Mainstreamhits
verleitet eher zum Gähnen, als zum
Tanzen. Christopher Hunold
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 NO SLEEP TIL…
DIE WILDE DREIZEHN: »HÜTTE ROCKT«

B
ereits zum 13. Mal wird das
Festivalgelände unweit von
Osnabrück zum Mekka für Gi-
tarrenkrachfreunde: Als alt-

ehrwürdiger Ort der Eisen- und
Erz-verarbeitenden Industrie pocht
das klangliche Herz eines Städt-
chens wie Georgsmarienhütte wohl
zwangsläufig in Richtung Stromgi-
tarre. Diesem klanglichen Puls-
schlag folgend, gründeten die Brü-
der Marius und Jan Kleinheider im
August 2006 den gemeinnützigen
Verein Hütte Rockt. Den Rockfans
schwebte vor, die Förderung ver-
schiedener lokaler Musikprojekte
voranzutreiben, sowie einmal im
Jahr ein Open Air im Zentrum der

32.000 Einwohner zählenden Ei-
senstadt auf die Beine zu stellen:
Das Hütte Rockt Festival erblickte
das Licht der Welt. 

Die rund 25 Bands, die dieses
Jahr beim Festival auftreten, span-
nen einen stilistisch breit gefächer-
ten Bogen von Punk über Metal und
Rock bis hin zu Pop und Singer/
Songwriter. Mit einer Hauptbühne
sowie der kleineren Zeltbühne
ausgestattet, kommt es an den bei-
den Programmtagen zu keinerlei
soundmäßigen Pausen oder Verzö-
gerungen. Der Freitag startet u.a.
mit Flooot, Swiss & die  And ern,
Beyond The Black, Ecru und Atomic
Beat, die Basement Apes variieren

vielfältig zwischen Pop, Rock und
Metal, während der ,,Grog’n’Roll“
der Lokalmatadore Mr. H urley &
Die Pul veraffen Metalheads und
Folkies gleichermaßen begeistern
dürfte. An die besonders feierwüti-
gen Festivalbesucher ist auch ge-
dacht: An beiden Tagen geht es mit
Aftershowparties bis in die frühen
Morgenstunden weiter.

Auch der Samstag ist stilistisch
breit aufgestellt: Empty Co urt, Tra-
velling Stone, Ze Gron Zeft, die Co-
medy-Liedermacher Monsters Of
Liedermaching, das ex-Fury In The
Slaughterhouse - Brüderpaar   Kai
und Thorsten Wingenfelder sowie
ein drei Bands umfassendes Punk-

rock-Reggae-Paket als Festivalhö-
hepunkt – Skindred, Muff Potter
und Hi! Sp encer – verbürgen sich
für klangliche Vollbedienung. Wei-
ter mit dabei: Spin My Fate, Captain
Trips, Blood Red Mammoth, Devils
Balls sowie die Lizzardmen. Volles
Programm also!

Und wer wissen möchte, wie sich
Lemmys kultiges Motörhead-Trio
mit deutschen Texten anhört, kann
sich am Ende des Abends beim Zelt-
bühnen-Auftritt von Weckörhead in
die erste Reihe stellen. Ihr wisst ja:
No sleep til… Frank Möller

GEORGSMARIENHÜTTE,
FESTIVALGELÄNDE 9./10.8.

F E S T I V A L

Energetischer Metalreggaecore-Hybrid und Festival-Abräumer: Skindred
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I N T E R V I E W

PFLAUMENMUS
& LEBERBLUES

TANZEN GEGEN TRUMP:
HAUSBESUCH BEI HELGE SCHNEIDER

G
aga-Songs wie ,,Katzeklo“ und
,,Es gibt Reis, Baby“ machten
Helge Schneider zu einem der
beliebtesten Komiker der

Deutschen. Der 64-jährige Sänger,
Multiinstrumentalist und Musik-
clown aus Mülheim an der Ruhr ist
seit rund 45 Jahren auf Tournee
und veröffentlicht im August eine
neue Platte, die er selbstredend
auch live vorstellt. Motto der Kon-
zertreise: ,,Pflaumenmus – die
Tournee zum Mus“. Puh…
Ultimo: Helge, dein neues Album
,,Partypeople (beim Fleischer)“ er-
scheint sogar als Vinyl-Edition.
Bist du etwa leidenschaftlicher
Plattensammler?
Helge Schneider: Ach, ich habe nur
die Platten zuhause, die mich mein
Leben lang begleitet haben. Ein
paar davon habe ich verliehen und
nie wiedergekriegt. Zum Beispiel
eine Live-LP von Jimmy Wither-
spoon wurde mir von einer Unbe-
kannten geklaut. Danach war ich
vier Tage krank. 40 Fieber! Zu
Glück gibt es ja jetzt YouTube. So
konnte ich die Platte wieder hören.
Das Internet hat auch seine guten
Seiten!
Wie kam es 1975 zu deiner ersten
Platte?
Meine erste Plattenproduktion
habe ich bei einem Musikwettbe-
werb gewonnen – zusammen mit
der Gruppe Trademark, weshalb
wir uns diese Schallplatte teilten.
Jeder hatte eine Seite. Die Platte ist
1975 in einer Auflage von 600 Stück
erschienen. Sie hatte keine Hülle,
sondern war in Packpapier einge-
schlagen…
Warum machst du jetzt wieder
Schallplatten?
Aus Liebhaberei. Es sieht einfach
gut aus! Und ich mache alles selbst.
Ich habe alles abgestoßen und ma-
che auch keine Verträge mehr mit
großen Labels, weil mir ihre Art der
Vermarktung nicht gefällt.
Heute bist du als Künstler ganz
und gar unabhängig. Kannst du
mit dem Begriff ,,Indie“ was an-
fangen?

Garage-Sound hieß das wohl da-
mals auch. Meine Band ist aber kei-
ne richtige Garagenband. Ich habe
einen tollen Blues-Gitarristen, den
Henrik Freischlader aus Wuppertal
und den total motivierten Drummer
Thomas Alkier aus Berlin, der sonst
bei den Nighthawks spielt. Und un-
ser Bassist Ira Coleman lebt in New
York. Eine Garagenband müsste
sich eigentlich  öfters  treffen  und 
immer in einer Garage spielen,
dann auf Tournee gehen und wie-
der in die Garage zurückkehren. So
ist das bei uns nicht mehr, obwohl
wir vor einer Tournee durchaus
mal drei Tage proben. Auch in mei-
ner Garage, haha.
Auf deinem Album spielst du keine
Alte-Herren-Mucke, sondern mo-
derne Dance-Rhythmen. Welcher
Sound schwebte dir vor, als du ins
Studio gingst?
Wenn ich morgens aufstehe, mache
ich immer das Radio an. Dann höre
ich diese moderne Musik mit nur
ein oder zwei Harmonien, das muss
wohl heute so sein. Davon beein-
flusst ist meine aktuelle Musik. Das
hört sich im Radio alles wahnsinnig
wichtig an, obwohl die Texte abso-
lut hanebüchen sind. Im Grunde ge-
nommen ist mein ,,Dance to the Mu-
sic“ eine Satire auf die Stereotypen
von heute. Es soll ruhig auch mal
nerven!
Du machst jetzt auch Politsongs.
Bewirkt es etwas, die Stimme zu
erheben?
Kunst ist subversiv, ist eine Macht
im Untergrund, oft auch über Jahr-
hunderte verspätet. So ist eben
Kunst. Mein ,,Political Song“ ist eine
Persiflage – nicht nur auf den Polit-
song, sondern auch auf das, was
uns bewegt. Heute zentriert sich al-
les auf den amerikanischen Präsi-
denten: Klima, Geld, Krieg. Von den
Medienberichten über ihn wird
man fast erschlagen, deshalb heißt
es in dem Song auch ,,Trump,
Trump, Trump!“ Im Grunde ge-
nommen sage ich in dem Song gar
nicht viel, aber der Hörer muss
trotzdem über das Gesagte nach-

denken. Ist das schon ein Aufruf zur
Revolution?
Das Stück ,,Einkaufen“ ist ein
Kurzhörspiel über Menschen, die
sich gerne reden hören. Was hat
dich inspiriert?
So wie in dem Stück sind die Leute
wirklich! Sie erzählen manchmal
nur von sich. Ich habe einfach das
Tonband angemacht und angefan-
gen zu quatschen, ohne mir vorher
Gedanken gemacht zu haben. Dabei
habe ich das Tonband auf langsam
gestellt, damit ich eine hohe Stim-
me habe, dann habe ich es schneller
gedreht. Die beiden Stimmen fallen
sich immer gegenseitig ins Wort.
Das ist  Jazz!
In ,,Leber Blues“ warnst du vor
Alkoholmissbrauch. Hast du dich
anfangs mit Alkohol in Stimmung
gebracht?
Nicht, dass ich mich noch daran er-
innern könnte, haha. Ich glaube,
dass ich mich nicht extra in Stim-
mung bringen muss.
Das Album erscheint zur neuen
Tour ,,Pflaumenmus – die Tournee
zum Mus“. Was reizt dich, Stücke
wie ,,Lonely Pony“ oder ,,Kirmes
Blues“ live zu spielen?
,,Lonely Pony“ ist ein toller We-
sternsong! Carlos kriegt immer ei-
nen Riesenapplaus für den Mittel-
teil, den er auf der andalusischen
Dulcaima spielt. Das ist eine höl-
zerne Tröte mit Fagott-Mundstück.
Und ,,Dance To The Music“ können
wir auf 20 Minuten ausdehnen, weil
ich immer etwas Neues hinzuerfin-
de. ,,Ich drück die Maus“ und ,,Klap-
perstrauß“ sind ähnlich tolle Songs.
Dazu kann ich wunderschön tan-
zen, weil sie so funky sind. Auch das

ist wichtig.
Hast du für die Show neue Tanz-
schritte eingeübt?
Nee. Aber ich habe mal einen su-
perguten Tänzer aus Äthiopien
kennengelernt. Er hat einen Tanz-
stil, bei dem er mit den Schultern
zittert. So was würde ich gerne kön-
nen! Der Typ hat allerdings einen
Waschbrettbauch. Habe ich ja
nicht.
Wie bereitest du dich mental auf
die Tournee vor?
Das mentale Vorbereiten bezieht
sich eher darauf, mir zum Beispiel
einen tollen E-Bass zu besorgen.
Oder eine Orgel, die man zusam-
menklappen kann! Das Schöne an
der aktuellen Band ist, dass wir gut
improvisieren können. Wir müssen
nicht unbedingt ein Stück einstu-
dieren. Ich weiß gar nicht, ob wir
viel proben werden. Die Songs auf
der neuen Platte werden wir auf je-
den Fall spielen – und dann krame
ich wieder etwas raus, was ich
sonst noch gut finde. Zum Beispiel
,,Wurstfachverkäuferin“. Oder ich
singe einen anderen Text bei ,,Kat-
zeklo“. Bei diesen Liedern sind die
Möglichkeiten zur Improvisation
vollkommen offen. ,,Katzeklo“ kann
ich mit anderem Text und sogar an-
derer Musik spielen. Meine Jungs
wissen das. Aber Henrik kann auch
ein tolles Bluessolo spielen!
Welche neuen Instrumente spielst
du auf der ,,Pflaumenmus“-Tour?
Ich habe eine Mandoline, die ich
noch nie gespielt habe, aber irgend-
wie ist das Ding gut. Und penetrant
laut! Interview: Olaf Neumann

MINDEN, KLEINER DOMHOF 29.8.

Es soll ruhig auch mal nerven: Helge Schneider
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Früher war Campbell einer der berühmtesten Piraten der Karibik. Nach dem Tod seiner Frau zog er sich jedoch aus dem Ge-
schäft zurück, um seine Töchter Genova und Itaca in Frieden aufzuziehen. Die drei leben auf einer einsamen Karibikinsel in
einemBaumhaus. Ab und zu verlässt Familie Campbell ihr Eiland, umdieHaushaltskasse aufzufüllen. Bevorzugte Beute sind
andere Piraten. Bei einer dieser Familienunternehmungen jagen Campbell und seine Töchter dem etwas zu selbstsicheren
Carapepino seine Altersvorsorge ab. Leider erregt der erfolgreiche Coup auch die Aufmerksamkeit von Inferno, dem ge-
fürchtetsten Piraten weit und breit. Der ist nicht nur Campbells Erzfeind, sondern auch sein Bruder. Die Campbells: Infer-
no ist der erste Band der neuen Comicreihe des spanischen Autors und Zeichners Jose Luis Munuera, der bereits in seinem
Spirou- Ableger Zyklotrop ein ungewöhnliches Vater-Tochter-Gespann präsentierte. Der Band besteht aus mehreren klei-
nen Episoden, die nach und nach ein Gesamtbild ergeben. Trotz des dramatischen Bruderzwists stehen Humor und Action
imVordergrund. Gerne nimmtMunuera sich dabei gängiger Piratenprobleme an, etwawieman seinen Schatz versteckt und
dann auchwiederfindet. Piratenmit Erziehungsproblemen hatman auch noch nicht allzu häufig getroffen.Munurea fügt in
die turbulenten Episoden immer wieder ernste undmelancholische Zwischentöne ein. Den Verlust der Frau undMutter ha-
ben die Campbells noch nicht verwunden. Manchmal geht es auch erstaunlich brutal zu, denn gestorben wird in dem Band
durchaus. Die Zeichnungen im Funny-Stil mildern das natürlich ab ohne Gewalt zu verharmlosen. Ein gelungener erster
Band. (Aus dem Französischen von Marcel Le Comte, Carlsen, Hamburg 2019, 56 S., SC, 12,- ) /// -ok-

Was mag diese geheimnisvollen, namenlo-
sen Fremden nur antreiben, die im Western
plötzlich auftauchen und mit dem Colt für
Gerechtigkeit sorgen? Eine überraschende
Antwort erhält man im Manga Renjoh De-

sperado vom japanischen Mangaka Ahn-
dongshik. Heldin ist die junge Monko. Sie
ist weder an Geld oder Ruhm interessiert
und sucht auch keine Rache. Monko ist auf
der Suche nach dem besten Ehemann, den
das Land zu bieten hat. Wer ihr dabei in die
Quere kommt, bereut es. Ganz egal, ob es
schießwütige Banditen, dressierte Riesen-
spinnen oder hungrige Erdkrokodile sind.
Bei ihren Abenteuern begegnet Monko tat-
sächlich einigen ansehnlichen Kandidaten.
Leider erweisen sie sich meist als Waschlap-
pen oder Kriminelle. Die wirklich Guten
sind natürlich vergeben. Renjoh Despe-
rado ist herrlich überdrehte Westernparo-
die. Besonders der Italo-Western hat es dem
Mangaka angetan, seine Heldin hat er nach
Clint Eastwoods Figur in Für ein paar Dollar

mehr benannt. Monko ist attraktiv aber auch
recht eigen. Statt einer Schusswaffe verwen-
det sie ein altes Katana. Das bringt ihr Spott

ein. Aber nur so lange, bis sie ihren Gegnern
zeigt, was sie mit der Klinge so alles anstel-
len kann. Monkos rechter Arm besteht aus
einer einzigartigen Armprothese, die für ex-
tra Wumms sorgt, wenn es mal drauf an-
kommt. Die Prothese und dieNarben deuten
darauf hin, dass Monko schon einiges erlebt
hat. So schlagkräftig sie ist, so naiv und ge-
fräßig ist sie auch. Außerdem verliebt sich
in jeden hübschen Mann, der ihr über den
Weg läuft. Hier gibt es keine „Damsel in Dis-
tress“ sondern fast nurDistressedDudes. Op-
tisch liegt Renjoh Desperado mit seinem
Stil zwischen Realismus und Karikatur und
oft sehr detailreihen Bildern klar über dem
Niveau dermeistenManga. DieMimik der Fi-
guren ist oft recht expressiv. Die teils rabia-
ten Kämpfe sind durchweg rasant insze-
niert. Sechs Bände wird die Reihe umfassen,
der erste ist grade erschienen. (Aus dem Japa-

nischen von Jürgen Seebeck, Kazé Manga, Lau-

sanne 2019, 208 S., SC, 6,50) /// -ok-

Ob man Vincent Perriot für seine SF-Saga Negalyod unbedingt als
„neuen Moebius“ feiern muss, sei dahingestellt. Sein Stil erinnert teil-
weise tatsächlich an den Großmeister, vor allem seine Vorliebe für

schlampig ausgeführte Details, wenn es umDialogszenen geht. Aberwas Landschaften undArchitektur betrifft, sind Perri-
ots Phantasie und Techniken durchaus beeindruckend. Er schleift seine Geschichte durch immer wildere Perspektiven,
was eine Spannung erzeugt, die im starken Kontrast zu den eher gedeckten Farben steht, die Florence Breton demdicken

Comic verpasst hat. Der stellt
eine geradezu unglaubliche Mi-
schung aus Western, Matrix,
H.G. Wells, Eso-Knall, Star Wars
und Dino-Abenteuer dar: In ei-
ner zerstörtenWelt gerät der Di-
nosaurierer-Hirte Jarri in Kon-
flikt mit der Obrigkeit, die sich
hinter dem mysteriösen Begriff
„Das Netz“ verbirgt. Die verwüs-
tete Welt birgt ein düsteres Ge-
heimnis… es ist ein Irrtum zu
glauben, dass eine wirre Ge-
schichte automatisch span-
nend wird. Negalyod grast die
üblichen Weidegründe des Gen-
res ab, ohne dabei wirklich
neue Ideen zu haben. Aber alles
zusammen ist dann doch recht
unterhaltend. (Aus dem Französi-

schen von Marcel Le Comte. Carl-

sen, Hamburg 2019, 208 S., HC, 28,-)

/// -aco-
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STERNSINGER
EIN METAGALAKTISCHER GRAND PRIX ALS »SPACE OPERA«

C
atherynne M. Valente heißt nicht
nur fast wie ein deutscher Sing-
star aus vergangenen Zeiten,

sondern schreibt auch beinahe so
schnoddrig wie Douglas Adams. Al-
lerdings ist sie nachweislich Ameri-
kanerin und hat als solche ein unver-
ständiges Verhältnis zu der einzigen
Kulturtat, die wir Kontinentalen der
Welt seit Noahs Arche hinzufügten.

Der ästhetisch unfassbare Sänger-
wettstreit des Eurovision Song Con-
test wird in dem ersten übersetzten
Buch der zuhause preisgekrönten
Literaturkritikerin und Fan-
tasy-Autorin zum Running Gag der
Weltallbefriedung. Und zum trans-
universalen Durcheinander aus briti-
scher Zunge-in-der-Backe und kolo-
nialem Creative Writing. Mit ganz
langen Sätzen, in denen sich Erinne-
rungen an George R.R. Martins
Armageddon Rock mit Anklängen an
den Adams-Humor der Digitaluhr-
Ära mischen – und zu jedem Neben-
gedanken dann noch eine Weiterung
über Space oder Punk oder die Spice
Girls sich einstellt.

Das ist manchmal lehrreich und
phantasievoll, etwa wenn sie das
Fermi-Paradox mit Gokarts weg
erklärt und ihr Universum mit den
haarsträubendsten Wesen von sin-
genden Kristallleuchtern bis zu gäh-
nenden Schwarzen Löchern füllt.
Manchmal aber auch eher anstren-
gend, wenn sie immer wieder um
ihre Zentralmetapher herum fanta-

siert und eine kleine abgewrackte
Band in wilden Zeitsprüngen von der
Gosse zum Ruhm, zu Baumarkteröff-
nungen und dann ins All hinaus
verfolgt.

Die bunten Intelligenzen dort drau-
ßen nämlich haben nach dem letzten
großen, ziemlich tödlichen Krieg
eine neue Tradition erfunden, die
das Zusammenleben ein bisschen
sicherer machen soll: Will ein neues
Volk im Weltraum mitspielen, muss
es beim metagalaktischen Song Con-
test auftreten. Wer da die wenigstens
Punkte von allen anderen kriegt,
wird kompostiert und tritt nur noch
als Witzfigur in den Archiven auf.

Und damit es so richtig lustig wird,
haben sich die Außerirdischen
gerade ein One-Hit-Wonder aus den
ziellosen 90ern als Repräsentanten
für Terra ausgeguckt. Oder abge-
schmeckt, oder welche Reize schwer-
kraftreitende Seegurken so als
angenehm empfinden. Sehr lustig.

Und auch ehrenwert, weil Valente
jede Gelegenheit nutzt, samt einiger
Ungelegenheiten, um sich ganz
grundsätzlich und undogmatisch
gegen jeden Chauvinismus auszu-
sprechen. Das Leben zum Beispiel ist
nicht kostbar oder gottgegeben, son-
dern schön und dumm und einfach
nicht aufzuhalten. Und der überle-
benswichtige Unterschied zwischen
denen, die essen und denen, die
gegessen werden, hängt nicht an Kul-
tur und Wissenschaft, weil sich auch
Krähen schmücken und Tintenfische
Schraubdeckel meistern, sondern
einzig an der guten Show mit Harmo-
niegesang und Pyrotechnik. Es kann
auch nicht schaden, halbwegs durch
die Grand Prix-Geschichte einfach
die Hauptpersonen auszutauschen.
Macht allen Spaß, die Karaoke ertra-
gen. Und nicht einfach aussterben,
weil ihnen der Gedanke nicht gefällt,
Wurmlöcher seien im Grunde wie
Pandas. Wing

Chaterynne M. Valente: Space Opera.
Aus dem Amerikanischen von Kirsten
Borchardt. Fischer, Frankfurt/M. 2019,
347 S., 14,99

SCIENCE F ICT ION

Die Welt
daneben

Philip K. Dicks »Zeit aus den
Fugen« ist wieder da

V
on den vielen Geschichte Dicks,
die in einer Parallelwelt spielen,
ist Time out of joint (so der Origi-

naltitel) eine von denen, die sehr gut
konstruiert sind. In den Alltag einer
US-Kleinstadt zwischen Super-
markt, Zeitungsrätsel, Nachbar-
schaftsbesuchen mit Lasagne und Es-
presso schleichen sich langsam Irri-
tationen ein. Etwa wenn in einem al-
ten Bunker ein Stapel Zeitschriften
gefunden wird, und alle sich über
das doppelseitige Playmate-Foto beu-
gen und sagen: Kennst du die? „Mari-
lyn Monroe?“ – nie gehört.

Aus den kleinen Fehlern in der
Matrix werden größere, es treten
Verfolger auf, die offenkundig in Kon-
takt stehen mit einer Art Außenwelt.
Und der Held der Geschichte setzt
sich irgendwann in einen großen
LKW und will die Ränder seiner Welt
erkunden.

Die Grenzen zwischen persönli-
cher Paranoia und gestalteter
Geschichte waren bei Dick immer
fließend. Manchmal ergibt das ein
schwer verständliches Raunen (wie

in seinem letzten Roman), manch-
mal eine solide Mischung aus Thril-
ler, Science Fiction und Kinderfanta-
sie, wie in diesem 1959 erschiene-
nen Roman.

Wer die Details in Dicks Geschich-
ten zu ernst nimmt, hat schon verlo-
ren. Wer nicht sieht, wie visionär er
dem ganzen großen Ganzen miss-
traute, hat in der Science Fiction
nichts verloren. Stanislaw Lem hielt
ihn für den einzig ernstzunehmen-
den US-Autor des Genres. Sein Kol-
lege von der rechten Seite, der bei-
nah-faschistische Autor Robert Hein-
lein, spendierte ihm mal eine
Schreibmaschine, als er hörte, wie
elend Dick lebte.

Philip K. Dick
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Die Gesamtausgabe der
Dick-Werke im Haffmans Verlag war
eine Großtat und gleichzeitig eine
jener Unternehmungen, die den Ver-
lag in die Pleite trieben. Seitdem ist
Dicks Werk auf dem deutschen
Markt unterrepräsentiert. Der
Fischer Verlag tut seit Jahren sein
Bestes, die Bücher wieder zugäng-
lich zu machen. Alex Coutts

Philip K. Dick: Zeit aus den Fugen. Aus
dem Amerikanischen von Gerd Burger
und Barbara Krohn. Fischer, Frankfurt
2019, 255 S., 10,00

S T I L

Stückchen,
unsortiert

Ferdinand von Schirach altert
beeindruckend

D
ass der Strafverteidiger und Au-
tor Ferdinand von Schirach ein
großer Stilist ist, merkt man

auch daran, dass sich seine Texte
und Textchen selbst dann mit Ge-
nuss lesen, wenn sie ziemlich sinnlos
sind. Sein Buch Kaffee und Zigaret-
ten (in aller bescheidenen Eitelkeit
verweigert der Autor eine Einord-
nung als „Roman“, „Essays“ oder

„Autobiografie“) hängt viele durch-
nummerierte Kapitel aneinander.
Die handeln mal von einem frühen
Selbstmordversuch des Autors, dem
Sinn des Lebens, einem belauschten
Gespräch am Nachbartisch oder ei-
ner Filmkritik, in der die grundsätzli-
che Bedeutung des humorlostesten
aller humorlosen deutschsprachigen
Filmemacher erläutert wird: Micha-
el Haneke zeigt nach Meinung von
Schirachs das Leben so wie es; man
möchte nicht in seiner Haut stecken.

Es gibt keinen falschen Ton in sei-
nen Texten, alles ist angemessen
ernst und endet oft tödlich, sozusa-
gen sanfte Depression als Kunst-
form. Er besucht einen sterbenden
Mandanten zu spät, er verliert

Freunde und Bekannte in jungen Jah-
ren, er erlebt als Verteidiger diverse
Mordgeschichten. Er schreibt sach-
lich, zurückhaltend, angemessen
darüber. Er beschreibt eine unglaub-
liche Vielfalt der Missgeschicke.

Die unsystematische Anordnung
der Texte verführt zu der Annahme,
dass diese Vielfalt etwas zu bedeuten
habe. Aber sie ist nur da. In den
besten Momenten beschreibt von
Schirach genau das. Gut und Böse
sind keine Kategorien der Moral, son-
dern Folgen dessen, was man ent-
schieden hat. Der Selbstmordver-
such des Autors in jungen Jahren
scheiterte daran, dass er im Suff ver-
gessen hatte, das Gewehr zu laden,
mit dem er sich erschießen wollte.

Thomas Friedrich

Ferdinandvon Schirach: KaffeeundZi-
garetten. Luchterhand, München 2019,
190 S., 20,00

L EBEN

Die Idylle ist
kaputt

Kent Haruf erzählt vom
einfachen Leben, das ganz

schön kompliziert ist

H
aruf wurde in Colorado geboren
und hat sechs Romane über eine
fiktive Kleinstadt in Colorado ge-

schrieben: „Holt“, gelegen in den
Great Plains, mit einem Kranken-
haus, einem Gericht, diversen Knei-
pen, ärmlichen Hütten und nicht so
ärmlichen Mittelstandsvierteln. Kent
Haruf hat alles bereitgestellt für die
typische ländliche Idylle, mit Ran-
chern , die gerne „Yes, Ma’m“ sagen
und sich einmal im Monat schick ma-
chen, um in die Stadt zu fahren und
ein kaltes Bier zu trinken.

Abendrot setzt genau dort an, wo
Lied der Weite endete (erschienen
2018 bei Diogenes). Aber man muss
den Vorgänger nicht gelesen haben,
um sich hier sofort heimisch fühlen
zu können. Es geht um die einsamen
Brüder McPheron Brüder und ihre
Adoptivtochter, es geht um betrügeri-
sche Ehemänner, verlassene Frauen
und einsame Kinder; um sehr viel
einsame Kinder.

So bereitwillig die Idylle bereit-
steht (der Roman wurde 2004 in den
USA veröffentlich), so ruhig und sach-
lich Harufs Erzählton auch ist: Es
funktioniert alles nicht. Es gibt prü-
gelnde Männer und im Suff versin-
kende Frauen, es gibt ein rührendes
Paar, das in mit seinen Kindern in
einem Wohnwagen lebt und kaum
versteht, was die Sozialarbeiterin

von ihnen will. Es gibt Unfälle, Todes-
fälle, misshandelte Kinder. Es gibt
viele freundliche Menschen, die ver-
suchen, die Not zu lindern, zu helfen,
den Anderen zuzuhören, aber es
genügt nicht. Manche Personen wer-
den im Roman ihr Glück finden, aber
man hat nicht den Eindruck, dass
alles gut wird. Die letzten Sätze die-
ses wunderbaren Romans lauten:

„Und noch immer saßen sie still
zusammen im Zimmer, der alte
Mann mit dieser liebenswerten Frau
im Arm, wartend auf das, was kom-
men würde.“ Harufs Sätze sind alle
so einfach. Und alle so mächtig.

Thomas Friedrich

Kent Haruf: Abendrot. Aus dem Ameri-
kanischen von pociao. Diogenes, Zürich
2019, 414 S., 24,-

ISR AEL

Doppelte Böden
Sayed Kashuah erforscht das

»Lügenleben« eines arabischen
Israelis

D
er Held heißt fast so wie der Au-
tor und stammt aus demselben
Dorf wie jener. Er hat sogar fast

denselben Beruf. Und kennt sich aus
mit alten Kassettenrecordern, Flug-
hafenbar-Gepflogenheiten und dem
Umschreiben von Biographien.

Sayed Kashua, israelischer Schrift-
steller und Journalist arabischer Her-
kunft, schreibt über Said, der mit sei-
ner Frau Falestin und Kindern Paläs-
tina verließ, um in Amerika sein
Glück zu suchen, aber nun nach Jah-
ren zurück in die alte Heimat fliegt,
um sich eine Lebensgeschichte
erzählen zu lassen, die er dann zu
einer Biographie umschreibt. Said
lebt von solchen geschönten Memoi-
ren und lässt uns nun dabei zusehen,
wie er seine eigene Lebensge-
schichte zusammenstückelt.

Das beginnt mit Kleinigkeiten wie
dem Rauchen, das in den Staaten
längst als stinkendes Laster gilt, in
Israel aber scheinbar nur als Eigen-
art. Dann folgt schon ein korrigieren-
der Eingriff über den Geruchssinn,
der angeblich für die Sehnsucht

steht, aber Said will sich sein Heimat-
gefühl nicht davon beschädigen las-
sen, dass die Autobahn in Tel Aviv
nicht gerade nach Kindheit riecht.

Said besteht trotzdem auf seiner
Sehnsucht. Dann werden die Gefühle
größer. Sein Vater liegt im Kranken-
haus im Sterben, uns während uns
Said nebenbei in das Handwerks-
zeug des Memoirenschreibens und
die Notwendigkeit der Überarbei-
tung von Erinnerungen einführt,
arrangiert Sayed seine Geschichte
als Beispielfall eines Lügenlebens. Ja
manchmal streicht er sogar Sätze

oder ganze Abschnitte durch, die
Said möglicherweise geschrieben
hat.

In solchen Passagen sieht Lügenle-
ben nach einem formalen Exper-
iment oder einer Familiengeschichte
aus, in anderen geht es offensichtlich
um die Verwerfungen politischer
und persönlicher Geschichten in
Israel. Um die wackelige Rolle israeli-
scher Araber zwischen Juden und

„echten“ Palästinensern, um Tradi-
tion und Moderne, Väter und Söhne,
und darum, dass die unangenehmen
Erinnerungen, und schlimmer noch
die angenehmen, Geschichten sind.

Said hat seine angenehmen über
die Jahre in die Memoiren seiner
Kunden eingearbeitet, wenn denen
nichts Schönes einfiel, jetzt findet er
am Sterbebett des Vaters nur noch
die unangenehmen. Und sieht die
Gegenwart meist nur im Fernsehen,
was sie nicht wirklich überzeugend
macht. So hat Sayed ein Buch mit vie-
len Böden geschrieben, das trotz
gelegentlichem Knarren in den Die-
len die Sehnsucht nach Heimat und
die Melancholie in der Fremde trägt.

Wing

Sayed Kashua: Lügenleben. Aus dem
Hebräischen von Mirjam Pressler. Ber-
lin Verlag, München 2019, 271 S., 24.-

Kent Haruf
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N A C H T L E B E N

DER KAMP WUMMERT,
MOSHT & FLIMMERT

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS (UND DRAUSSEN)

M
an muss ja fast mal ein wenig
Kritik üben an den Ausge-
henden hier in Münster. Oder
besser an denen, die das

nicht tun. Nach einer eigens durch-
geführten Feldstudie ist ja speziell
unter der Woche nicht mehr viel los.
Bologna-Reform sei Dank? Unnöti-
ge Spekulationen sollen hier nicht
zu sehr Raum greifen, aber der
Mittwoch war partymäßig schon
mal weitaus üppiger besetzt und be-
sucht. Und ohne Nachfrage gibt es
kein Angebot – so lässt sich wohl die
ein oder andere Sommerpause von
Clubs erklären…

Die Rote Lola  aber stemmt sich
gegen diesen Trend und setzt auf
Outdoor-Erlebnisse. DJ Sylvie darf
ihre Garten Tra cks zum besten ge-
ben und sie hat ja in den letzten
Jahren in verschiedenen Locations
schon bewiesen, dass sie sich mit be-
ster Unterhaltung auskennt. Ab 18
Uhr darf da auch noch diniert wer-
den, für das leibliche Wohl der Gäste
sorgen Leonie Gödde und Sülz Mobi-

le Food. Erst es-
sen, dann soulige
Grooves – ein gu-
ter Plan, um den
Mittwoch wieder
etwas aufleben zu
lassen!

Und weil es so
schön ist, bleiben
wir unter der Wo-
che und hüpfen
zum Tag danach.
Am Donnerstag,
18. Juli, gibt es
Heissen Sche iss
im Sputnikcafe.
Die Fachschaft
Sozialwesen lässt
die Studimeute
auf die lang er-
sehnte Semester-
abschlussparty los
und bieten allerlei
Goodies von der
Bier-Happy Hour
bis  Mitternacht
bis zum Welcome-
Shot. Für eine
kompetente Be-
schallung der Fei-
erei sorgen DJ

Jonspecta und DJ Kampmann, beide
keine Unbekannten mehr auf den
münsteraner Floors. ,,Rassisten, Ho-
mophobe und Artverwandte“ sollen
direkt zuhause bleiben, denn das
Ganze wird eine tolerant weltoffene
Party. Hört sich doch gut an!

Einen Tag später geht es endlich
los, das Wochenende. Am Freitag,
19. Juli, bleiben wir am Hawerkamp
und pilgern ins Favela. Aller guten
Dinge sind drei, das gilt auch für die
Motiv-Party. Dennis Siemion, Leo
Schuer und Chris Meyerink hauen
das im Laden bekannte Dreigestirn
Techno, Minimal und Progressive
auf die Turntables und verfolgen
überdies das Ziel, ,,das Motiv weiter
zu verfeinern“. Hä? Wer wissen will,
was das genau bedeutet, der muss
sich wohl vor Ort kundig machen.
Und alle wissen ja, ,,was beim drit-
ten Date passiert“. Oder so.

Samstag ist Partytag und da geht
es im Amp derbe zur Sache. Der
inzwischen fast 14-jährige Laden
(auch wenn es nicht mehr die Ur-

location ist) öffnet wie immer zu
relativ später Stunde die Pforten und
die gastgebende Veranstaltung
nennt sich La Ulti ma. Der Club am
Eingang zum Hawerkamp hat ja ein
Draußen und ein Drinnen: Im Inne-
ren gibt es Hip Hop, Dancehall und
Beats, draußen LoFi, House, Italo,
French, Acid und Breakbeats. Sven
Kruetzmann und Elt & Ege sind be-
reits gebucht, weitere DJs und Dja-
nes werden hinzukommen. Bis 0.30
Uhr kostet es noch nicht mal Eintritt,
also ausnahmsweise bitte nicht zu
lange anderswo vorglühen…

Bleiben wir am selben Abend und
gehen ein paar Meter weiter zurück
in jenen Club, der für die etwas här-
tere Rockfeierei zuständig ist. Die

Sputnikhalle  hat an diesem Samstag
More Co re zu Gast, die auf zwei
Floors, also auch im Sputtencafé,
den Gästen ordentlich Gitarren-
krach um die Ohren hauen wird.
Core, Nu Metal, Poppunk und Alter-
native in der Halle, und auf dem
Hard-Floor im Cafe geht’s noch
knackiger zu: Hardcore, Beatdown,
Death Metal – da werden die Haare
sicher fliegen. Von Beatsteaks bis
Hatebreed und A Day To Remember
bis Sick Of It All – hört sich ja fast wie
ein Line-Up vom Vainstream-Festi-
val an. Willkommen im Moshpit!

Weg von harten Gitarren oder
Technobeats, aber doch wieder hin
zum Kamp – das ist unser Motto für
Donnerstag, den 25. Juli. Und was

»Lebe Lieber Dezibel« mit Yetti Meissner
im Fusion-Club

ULTIMO 41



Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

geht da? Kampflimmern. Eine tolle
Tradition inzwischen, die immer mit
feinen Filmen aufwartet. Zum neun-
ten Mal werden bis Anfang Septem-
ber jeden Donnerstag Filme unter
freiem Himmel gebeamt. An diesem
Tag ist es High Fidelity, eine der be-
sten Musikkomödien aller Zeiten
nach dem Buch von Nick Hornby.
Willkommen bei den schrägen Nerds
im Plattenladen! Bis zum Filmstart
bei Anbruch der Dunkelheit können
mitgebrachte Leckereien bequem
auf dem Grill zubereitet werden, mit
gefülltem Magen lässt es sich dann
um so besser vor der Leinwand lüm-
meln.

Ja, ihr habt es schon bemerkt, der
Hawerkamp dominiert dieses Mal
sehr, so auch am Wochenende. Der
Fusion Clu b lädt mal wieder zu ei-
nem Jubiläum ein, denn bei Lebe
Lieber Dezibel  steht der neunte
Birthday an. Geburtstagsmässig in
Geberlaune und dankbar für tolle
Jahre, wurden Yetti Meissner, Julia-
na Yamasaki und Tobias Lueke ver-
pflichtet, um der Meute ordentlich

einzuheizen. Hinzu kommen noch
weitere Acts, also langweilig kann es
gar nicht werden. Ach ja, geboten
wird feinster Techno, aber das dürf-
te in Bezug auf den Laden wohl nur
in Münster noch unerfahrene Party-
gänger überraschen.

Und wem die Nacht in dieser
wildromantischen Ecke Münsters
immer noch nicht gereicht hat, der
kann sich ja zum Feierfinale die Af-
terhour am Sonntag direkt nebenan
am Coconut Bea ch gönnen. Ab 14
Uhr gibt es mal keinen Techno, statt-
dessen Dancehall, Hip Hop, Afro-
Trap & Reggaeton. Entspannt in der
Sonne chillen, Füße im Sand und zu
den Riddims schunkeln – wer noch
keinen Urlaub gebucht hat, kann das
Feeling am Beach sehr schön imitie-
ren. Im Pool abhängen mit dem
Drink in der Hand? Aber immer!

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ EAVO
»Take Me Out«
(19.7. im H OT JAZZ CLUB)
01. Goo d Shoes:  Morden
02. Milbu rn: Send In the Boy s
03. The Vacc ines: No rgaard
04. The Maccabees:  Precious
Time
05. The Koo ks: Naive
06. Kasab ian: Underdog
07. Baby shambles: Fuck Forever
08. The Th ermals: A  Pillar Of
Salt
09. Joh nossi: Man Must  Dance
10. A rctic Monkeys: When The
Sun Goes Do wn

DJ REINIER ZONNEVELD
»Techno Synchronized«
(20.7. im FUSIO N-CLUB)
01. Carl  Cox, Reinier
Zonneveld, Christ opher Coe:
This Is Our Time (Filth Mix)
02. OC &  Verde: Loa dstar
03. Klaps:  Perversity
04. KlangKuenstler: Lebendige
Geister
05. Carl  Cox, Reinier
Zonneveld, Christ opher Coe:
This Is Our Time (Pure Mix)
06. Reinier Zonn eveld: Acid
Overdose
07. Fixon: Pink Sky
08. Reset Robot: Corner
09. Mo og Conspirac y:
Damnation
10. Luca Mar chese : Alien
Biosymmetry

DJs CHRIS & NIGGELS
»Tanz der Vampire«
(26.7. im G LEIS 22)
01. Cov enant: Wir sind d ie
Nacht
02. Rammstein: Zeig dich
03. Project Pitchfork: Ascension
04. The Cure: Charlotte
Sometimes
05. Joy  Division:  Dead Souls
06. ASP: SonaAR ta
07. The Foreig n Resort : She Is
Lost
08. Aesthetic Perfection: Gods
& Gold
09. Buzz  Kull: New Kind Of
Cross
10. Suicide Com mando: Love

Dennis Siemion legt im Favela auf
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18.00 Uhr in die  Werkstatt a uf dem Gel ände
der Oxfordkaserne (2. Kas ernenhof ge gen-
über dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point)
abgegeben werden. S pendentelefon: 0176 /
5069 2012, außerdem können Spendenange-
bote u nter lo gistik@integrationsforum-muen-
ster unterbreitet werden.

Tierwelt
Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gü nstig abzugeben – 02524
9296180

Ausstellungskäfige fü r V ögel (mit Trin-
kröhrchen) g ünstig zu verkaufen (V B). Klei ne
Käfige für Wel lensittiche, g roße f ür Großsitti -
che. Tel. 02524 – 9296180

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert sich mit Hand, Herz und K***beutel
– 0175 5106188

Hundebetreuer hat noc h Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit Webseiten, Prog rammiererin bi etet
Hilfe beim Website erstellen, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Platinen, L üfter et c. (fu nktionstüchtig) a us
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Parkplatz t eilen? Such e k leinen Stellplatz
(Mo.- Do.  10-13 h) gg. Bezahlung, Nähe Wol-
becker Str./Montmartre. weynell@web.de

Wartungsbücher u nd Betriebsanleitungen:
,,So wird’s gemacht“ – Wartung und Instand-
haltung für al le VW Käfer-Modelle, deutliche
Gebrauchsspuren, a ber intakt; B etriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebra uchsspuren sowie Betriebsanleitung
für Au di 100 . Pr eis VS. Tel. 0251 531498
oder mail an hameise@web.de

4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/60R15,
Nexen N blue HD, wenig gelaufen ( 700 km ),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)

Gute WR Mi chelin Al pin 5 a uf Al ufelge
205/55 R 16 H  (Volvo V 50) V B 150  Eu ro.
02504-1580

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Schneeketten Arktis easy 1 go (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -2 45), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Bands & Equipment
Bassist für Jazz-Trio gesucht! Jazz-Standards
und Fusion! th.goronzi@gmail.com

Schlagzeuger gesuch t fü r Ol dschool
Thrashmetal-Band aus Mü nster (ri esiger
Proberaum z ur Al leinnutzung n ahe Detten).
Wir haben eigene Songs und Bock auf Auftrit-
te. Wir s ind z wischen 3 0-50 Ja hre. Meldet
euch unter phagocyte@gmx.de

Schlagzeuger/in g esucht. N ach Ban dauflö-
sung fehlt uns (Gesang, Bass und Gitarre) ein
Trommler. Wir wollen gerne irgendwas in Rich-
tung Punkrock machen. (Also Musik für ältere
Leute. d .S.)  Ob Deu tsch od er Englisch, was
genau, al les offen . Hauptsache mit Arschtritt
und li ve spi elen. Pro beraum in  MS in kl.
Schlagzeug vorhanden. crazy_drums@web.de
/ Tommi, Tel. 0178/9150569

Liedermacher (48) suc ht Mitspieler/-inn am
Cajon, Zi el: A uftritte. Hörp robe: https://s o-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de

It m ust schwing, auch i m Wo hnzimmer! Wir
suchen e ine(n) Schl agwerker(in) mit Lust auf
Besenrauschen, bekannte u. weniger bekann-

te Jazzstandards i n einem eher dezenten So-
und. Wir sind g, xyl und b, weder Anfänger noch
Profis, und proben ca. wöchentlich bis 14-tä-
gig in MS mit Ziel kleinere Live-Gigs. Wei teres
unter drumsmail@gmx.de

Bassist gesu cht! Mü nsteraner B and (B rit-
pop/Britrock) sucht einen neuen Bass isten zu
sofort! Wir freuen uns über deine N achricht:
schlossparkmuenster@gmail .com

Keyboarder(in)  ge sucht: Gro ße, engagierte
Soul-Funkband in MS, mit Gebläse und 4 Sän-
ger(innen) su cht d ich, da  unser Tastenmann
leider au sscheidet. N äheres g erne unter:
0172-9504955

Ich habe aus einer Installation folgende Gerä-
te abzugeben: 1x Philips Plena 4 Kanal Vorver-
stärker LBB 1920 /00, 2x  Philips P lena Voll-
verstärker 24 0W LBB  1935/00, 2x  Philips
Plena Vollverstärker 120W LBB19 30/00. 1x
Yamaha SPX 990, 1x Yamaha Reverb 500, 1X
Roland 24 Sp ur Reco rdingsystem V S 2480
CD in kl. C ase. Alle Gerä te ei nwandfrei, zum
Teil mit leichten Gebrauchsspuren. Tel 0176-
5759680

Versierter Gitarrist sucht Combo von Jazz bis
Rock. mail.:th.goronzi@gmail.com

Platten-CD Aufleger für Kneipen, Geburtstage
etc, nur Rock’n’Roll, Rockabilly, Country und
deutsche O ldies, u mfangreiches P rogramm,
Wackelnde Beine garantiert, bei Interesse  bit-
te informieren unter 0171-7379982

Wir (d r., g i., bass) su chen Ges ang und keys!
Unsere Rich tung geh t in  O ldschool grooviger
Rock/Hardrock im  ne uen St il (P urple, Rain-
bow, Zeppelin, etc… nur eigene Stücke, keine
Cover). 7- 8 Songs vorhanden, die natürlich
noch verä ndert we rden kö nnen. Gemü tlicher
Proberaum +  Equ ipment/-Gesangsanlage is t
in M ünster vorh anden. Melde dich… F rank
Badde – (fbadde@muenster.de) – 0151/211
44838

Sänger fü r m ünsteraner Rockband gesucht.
Wir hatten auch schon regionale Konzerte ge-
geben und wollen dies auch in  Zukunft ge le-
gentlich. P roberaum i st am Hawe rkamp und
wir proben freitags a b 19  Uhr. Wir si nd z wi-
schen 30 und 40 Jahre alt. Für ein unverbindli-
ches Kennenlernen melde dich gerne. 0163-
8358153 Maurice

Erfahrener Drumm er sucht mo tivierte Le ute
die Bock auf Rock (gerne mit einer Prise Funk)
haben un d di e ei gene Songs schreiben. Ich
bringe Spaß am regelmäßigen Proben und an
Auftritten mit. Biete reichlich Live- und Studio-
erfahrung und  einen vo ll ausgestatteten
Proberaum in Mün ster. B itte ke ine , ,Profis“
und k eine Anfänger. Kontakt un ter mi.tu-
sche@gmail.com oder 0176 – 38454985

Dub Ja zz Band (b .git.dr.) aus M ünster sucht
Verstärkung! Jazz orientierte I nstrumentali-
sten sin d willkommen. Kontakt:
017662541486 / e-g-l@gmx.de

Musiker/innen gesucht. Ich (w. 49 J. Klarinet-
tistin / Saxophonistin) suche fortgeschrittene
Amateur-Musiker/innen fü r eine Akustik
Band, d ie auch Straßenmusiktauglich ist. Ich
würde gerne Kulthits aus versc hiedenen Gen-
res als Polka/Balkan/Ska mit akustischen In-
strumenten covern. I ch habe da  an  folgende
Instrumente gedacht: Gesang / Streichinstru-
mente / Banjo / Gitarre / Akkordeon / Kontra-
bass  / Bass Ukul ele/ Tuba / Posaune / Trom-
pete/ Flöte / Percus sion / Mandoline / Bass-

klarinette… und die Lieder dann im Stil der 17
Hippies / Katzenjammer / Deladap / Zucchini
Sisters ode r auch mal Mandowar zu arrangie-
ren. Wenn Du interess iert bist und Zeit hast für
wöchentliche Proben, dann m elde D ich. D ie
Proben wä ren a m Mittwoch ab  17 Uhr ode r
Freitags ab 17 Uhr im Proberaum in Münster-
Innenstadt. Kontakt: msjam@web.de

Line up, das sympath ische Quartett aus Mün-
ster i n de r Besetzung Ges ang, Piano, Bass
und Schlagzeug, spielen auf . Ei ne bu nte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklassi-
kern. Te rminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Saxophonunterricht vo n fr eiberuflicher u nd
freundlicher Musi kerin! A lle Mus ikrichtungen,
Levels, Altersgruppen mö glich. Ic h komme
auch z u Ih nen nach Hau se. L eihinstrumente
und P robestunden m öglich. Ko ntakt: 0170 -
4416296 (au ch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@ya hoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch b eim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Gruß & Kuss
Sina a us Oelde: m elde dich e ndlich mal bei
Melli aus Münster (die mit dem alten Vintage-
bulli). Wir haben uns über Pfingsten am Bahn-
hof in Hannover nur viel zu kurz kennengelernt,
hattest j a l eider de in Te l. verl oren u nd du
studierst in Müns ter BW L. Meine Mail:
mrueckms@googlemail.com

Hey, Rollergirl mit den schönen Beinen! (Die
haben’se.  Definitiv! d.S.)  Stehe nun doch auf
solche undamenhaften Zombieaktivitäten, na-
türlich auch auf dei n fri sch gepikstes T attoo
und den selbstkreierten süßsauren Mangoeis-
salat. Freue mich jetzt schon darauf, die weite-
ren Spiele mit dir zu genießen,allerdings noch
lieber die kuhlen Cocktails und heisse n Lecke-
reien :) g eniessen! Just c an’t turn  around,
when you’re near… Hugs, Steff

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Deja vu?  Du (w, la nge rote H ennahaare) bist
am S amstag, 6 . Juni um etw a 11.00 Uhr mit
dem T iger-Hollandrad auf dem  Hansaring bis
fast z um Gl eis i mmer wi eder vor bz w. hinter
mir (m, rotes Lastenbike, schwarzer Helm) ge-
fahren. Nac h soviel schnittiger Überh olerei,
unverholenem Gef eixe u nd entgrenztem Ge-
schwindigkeitsrausch Lust au f ein Deja vu
ohne H elm, ab er m it K äffchen & K nabber-
keks? johnbb83@gmx.de

Ganz li ebe Grüß e an di e V ainstream-Crew
Münster! Tolle Truppe und super Performance
trotz Bratwetter! :D

Torfstecher un d Lüttjelagenkipper Sö ren
grüßt alle, die ihn kennen. Und das sind viele!
Hoffentlich ist me in Praktikum auf der von Vö-
gel zugeschisse nen und von Wattwürmern un-
terwanderten Ha llig N immerfroh b ald Ge-
schichte, sonst stec ke ich euch Krabbelkrab-
ben irgendwohin!

Amp vor drei  Wochen: Ja, ich war ein ignoran-
ter Narziss . Tut mir selber weh, bin manchmal
so, aber möchte dringend kuriert werden. Von
DIR?! Ach, jetzt ist es wohl zu spät. Bitte nicht
nachtragend sein – versuchen wir’s  noch mal?

Bist doch öfter da, i ch auch, w eisst ja wann.
Simon says^^

Lonely Hearts
Ich, mä nnlich, schlank, 28  Jahre, bin leiden-
schaftlicher Maurer und su che hier die L iebe
meines Lebens. Hast du Interesse am Landle-
ben, bist b odenständig u nd h ast Humor?
Dann melde dich gerne bei mir. Über eine Ant-
wort über WhatsApp würde ich mich sehr freu-
en. 0151 506 91435

Ich (m)  s uche dich (w) zwe cks gemeinsamer
Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde dich doch unter er45-sucht@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Bei mir, m. 49 J., 1.70, stehen weibl. Mücken
Schlange, u m sich  ei nen Schu ss  ,,Bloody
Mary“ zu hol en, um spä ter vollgetankt am
nächsten See Wellness z u genießen. Auf die-
sem Weg suche ich eine Frau, 48 – 54 J., di e
durch ihre Ausstrahlung und Lebensfreude be-
sticht, und mi ch in ih ren Bann zi ehen kann.
Lass uns zu zweit einfach eine unbeschwerte
Zeit genießen, MS und Umge bung hat vie les
zu bieten. Neugierig geworden – dann schreib
mir ei nfach unter Chiffre : B loody Mary, ULTI-
MO Verla g GmbH, Wol becker Str. 20 , 48155
Münster. (Wie? So richtig oldschool-vintage-
retro-mäßig mit  Postanschrift für Holzbriefe
und so? Schon wieder cool! d.S.)

Suche di ch, w eiblich, b is 62  Ja hre, für ge-
meinsame, entspannte, abe r zärtliche S tun-
den. B in 1,88 m u nd 51  Jahre. Al les we itere
gerne per Mail: Easybreeze93@gmx.de

…und wenn e in M ann ei nen Mann  liebt…?
Vertrauliche B eratung von S chwulen für
Schwule und all e, di e Fragen dazu haben.
0251-19446, Mi 20-22, Fr 18-20 Uhr

Freundschaft
Ich (w , Mitte 30)  habe zur Zeit im Bekannten-
kreis irgendwie , ,plötzlich“ v ermehrt Mütter
und suche daher jemanden (w), die auch noch
Lust und Zeit hat, weiter am Hawerkamp feiern
zu gehen. Alleine hingehen macht einfach kei-
nen Spaß. Ich mag die DM Party, Disintegrati-
on, aber auch Richtung Rock, Metal, Core und
ähnliches… Ein w enig tri nkfest, a ber ni cht
übertrieben, b isschen Tanze n, Musi k höre n,
Quatschen. Würde mich freuen, wenn es noch
ein Mädel oder eine Mädelsrunde gibt, die Ver-
stärkung sucht, um am Wochenende ganz ent-
spannt in  Münster e in bisschen fe iern zu ge -
hen. Mail mi r g erne! I ch w ürde mi ch freuen!
SputnikTriptychon@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum gemeinsamen A ustausch, Tref-
fen etc . F reue mich über nette Rückmeldun-
gen unter: 0176-239 397 65

Sport
Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.
Info: www .athahathayoga.de oder 0 178/16
42 343 (Timo)

Fußball sp ielen: Ich (54 ) s uche e ine H obby-
gruppe zum wöchentlichen F ußball s pielen,
oder L eute d ie eine Gru ppe gründen wol len.
Nachricht an elmarmoellers@icloud.com oder
0176-49218846

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle bei dem Pascal Gymnasium
in Münster. In teressi erte Hob by Spieler sind
gerne willkommen. Bei Interesse  bitte melden
unter 0170 5475065

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Wer hat Lust  donnerstags  / abe nds 19.30 h
Hallenfußball z u spielen? Al ter ab  40 Ja hre.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Pensionierter S portlehrer bi etet pri vat wor-
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kout an. Ind ividuell ange pass t zur Verbess e-
rung der F itness und  des K örpergefühls,  es
geht u m Kraft, Ausd auer, Ge schicklichkeit,
Beweglichkeit, E ntspannung, Mass age. Nach
Vereinbarung 0251 39633885

Unsere Herr enteams (B ezirksliga und 2.
Kreisklasse) b rauchen Verstä rkung. Ha st du
Bock au f Handball und willst in  einer T ruppe
spielen, die sowohl sportlich ambitioniert, als
auch gesellig is t? D ann me lde d ich bei u ns!
aico-jan@web.de /  0 15233604768. D u fin-
dest uns auc h auf  F acebook: HS G Pre ußen
Borussi a Münster

Fußball-Hobbytruppe s ucht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist he rzlich wi llkommen. G erne WhatsApp an
0176-21252951

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine klei-
ne Gruppe von Go Kart-Interess ierten. Wir su-
chen noch Hobby Fahrer. Alter und Geschlecht
sowie d as Kö nnen sind N ebensache. D er
Spaß zählt. Come on! l-danker@gmx.d e

Du h ast Lu st au f etwas Neu es? Dir fäl lt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann komm und tanz Rock’n’Roll b eim R RC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-muen ster.d e/probetraining.html.
Egal ob alleine oder als Paar – wir freuen uns
auf euch!

V……ortbildung
Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1 /Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Schauspielkurse i n de r theaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, P rofis. Jetzt e in-
steigen! Infos u nter di e-theaterwerkstatt.i nfo
/ 0162-4188066

Saxophonunterricht von frei beruflicher und

freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de  Kreati-
ves Schrei ben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Gitarrenunterricht in Mü nster-City. Themen :
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Bie te
Rechtsanwaltsfachangestellte ode r Me dizi-
nische Fa changestellte (m /w/d) i n T eilzeit
oder Vol lzeit. Für unsere gemeinnützige Orga-
nisation im Gesundheitsbereich suchen wir ab
sofort o der s päter tatkrä ftige Unters tützung
als Assistentin des  Vorstandes in vielfältigen
Arbeitsbereichen. Wir sind ein kleines, sympa-
thisches Team, arbeiten im Zentrum von Mün-
ster und bieten spannende und befriedigende
Aufgaben, w eil wir M enschen helfen! H aben
wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns
auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, bitte per
E-Mail an Prof. Dr. Till Zech, info@dsgme.o rg

Pflegedienst su cht Pflegefachkräfte in Voll-
und Teilzeit, gern  auch B erufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tariflich orientiertes Gehalt.
Schickt eure Bew erbung a n: Ca re Ak tiv, Bie -
derlackweg 9 a, 4 8167 Münster, info@care-
aktiv.de
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Putzhilfe f . R entner 3 Std/Woche in Ro xel
ges. Tel. 0176-61736219

Gläsersammler fü r Gori lla Bar ge sucht. Bitte
einfach vorbeikommen und an der Theke mel-
den.

Serviceaushilfen ge sucht! W erde Te il u nse-

res tollen, jungen Teams mit flexiblen Arbeits-
zeiten in einem urigen Arbeitsumfeld. Wir freu-
en uns auf Deine Verstärkung! Gasts tätte Töd-
denhoek, Ro thenburg 41,  M S, Te l. 0176-
62129830

Jobs/Such e
Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich mache
es f ür sie un d ihre  Firma. Ag il, k ünstlerisch,
mit Ti efgang, ci-
neastisch.Tel+4915752101338 ( Beispiele
gerne unter meinem link nach Kontaktaufnah-
me)

Sie brauchen Hilfe? Frührentner würde gern ei-
ner älteren Person mit od er oh ne Ha ndicap
helfen und Gesellschaft leisten. Bei Interesse
einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Han dwerker übe rnimmt gerne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororten. Be-
zahlung u nd Te rmine na ch Absp rache unte r
der Nr. 0157-32520959
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Ich, er fahren, zuverlässi g, gründlich, flexibel,
suche Jo b PUTZEN /  GARTEN im P rivathaus-
halt. Tel. 015752101338

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässig,
pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetzbar. Su-
chen S ie jem anden, de r regelmäßig i n Mün-
ster au f Ihren Hund aufpasst, mit ihm spazie-
ren geht e tc.? I ch bin eine sehr tierliebe Per-
son, di e sc hon ein ige Erfahrung mit Hunden
hat. Über Anfragen würde ich mich sehr freu-
en! Sie können mich unter der folgenden Num-
mer erreichen 01732637317

Technischer Zei chner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung suc ht Ans tellung in Mün-
ster. Tel: 0151-61445589

Mix
Dipl.-Theatermalerin suc ht Gestaltungs-Pro-
jekte für Herbst 2019! Fantastische Wandma-
lerei im Kinderzimmer und Vieles mehr… stö-
bern u nd mehr erfahren au f www. farbkü-

che.de. Ich fr eu mi ch auf An rufe: 0179  –
7444591

Musik-Campus: B roschüre li egt au s. Di e
Westfälische Wi lhelms-Universität Münster
(WWU) un d die Stadt Münster haben eine In-
formationsbroschüre über den geplanten Mu-
sik-Campus erstel lt – mit al len Infos über die
Partner, den  Flächenbedarf und di e Möglich-
keiten de r Zu sammenarbeit zw ischen der
WWU-Musikhochschule, de r We stfälischen
Schule für Musik und des Sinfonieorchesters.
Diese Broschüre l iegt a b s ofort in de r T ouri-
sten-Info ( Syndikatplatz 3), in  der Volkshoch-
schule (Aegi diimarkt 3 ), i n a llen städtischen
Bibliotheken un d im I nformationsständer im
Schloss -Foyer für alle Interessierten aus.

Sommercamp für J ugendliche z um T hema
Nachhaltigkeit. Das  Experimentierlabor
,,MExLab Physik!“ der Universität Münster lädt
ein. Vom 12. bis 22. August können Jugendli-
che ab  de r siebten Kl asse an der Westf ä-
lischen Wi lhelms-Universität Mün ster (WWU)
experimentieren, tüfteln und forschen, s ich in
Laborführungen u nd Di skussionen üb er den
Berufsalltag v on Wisse nschaftlerinnen und
Wissenschaftlern i nformieren und S tudieren-
denleben in  de r Me nsa schnuppern. Das
Camp findet werktags von 11 bis 15 Uhr statt.
Eine An meldung i st b is zum 21. Juli unter
mexlab.physik@uni-muenster.de möglich. Die
Teilnahme ist ko stenlos, fü r Verpflegung ist
gesorgt.

Arbeits-/Büroplatz in  k reativer Bürogemein-
schaft im Kreuzviertel frei! Schreibtisch, Inter-
net, Tel efon, Konferenzraum, Küche.
info@hiamovi.com / 0151 19155052

Ich bin freischaffende Filmemacherin und su-
che eine Band, für die ich ein schönes Musikvi-
deo kreieren könnte. Tel. 0157-52101338

Parkplatz te ilen? S uche kl einen S tellplatz
(Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe  Wol-
becker Str./Mo ntmartre. weynell@web.de

Übungsraum langfristig, ab ca. 60-80 qm, für
Tanzgruppe gü nstig in  Münster gesucht. Wir
tanzen regelmäßig 1 x i.d.W./Di., Abend, für 2-
3 St d. Tel.: 0171  62 39514, l ika07@po-
sted.de

Doppelkopf, D oko, suc hen Mitspieler/in alle
4 Woc hen S o in MS i n Kneipe, m/w,  c a 4 5-
59J, Cappuccino1@mail.de

Frauen-Kreis im Wildniscamp Treffen entlang
markanter Punkte im Jahreskreis. Die  Gruppe
trifft sic h am 2 4. August und 1. November.
Beim ,,Coming Home “ i m Tipicamp Hember-
gen (be i Greven) kö nnen F rauen un ter Anlei-
tung der Prozessbegleiterin und Visionssuche-
leiterin C hristiane Brosat frische Energie tan-
ken für den oft anstrengenden Alltag. Dazu ge-
hören S chwellengänge, Räuchern un d Aus-
tausch n ach der C ouncil-Methode. Ei ne An -
meldung i st erforderlich. W eitere Informatio-
nen gibt es i m Internet unter www.d raussen-
zeit.de, telefonisch u nter 0257 1-8798566
oder per E-Mail an buero@drausse nzeit.de

Wizard, Wi zard, verda mmt, de r Zau berer….
Wir lieben dieses Spiel! Wer hat Lus t, das re -
gelmäßig (z.B. 1  Mal/Monat) mit uns zu spie-
len (egal welche Variante)? Wir sind ein leider
nicht mehr taufrisches Paar und hätten mon-
tags, mittwochs oder donnerstags Zeit. E-Mail
an katinkabein@gmx.de

Neu in Münster: Kernkrach Schallplatten An-
und Ve rkauf, H ansaring 5 Fr.+Sa.  12-19 U hr
Münsters schönster Plattenladen. Kommt vor-
bei!

Improvisationstheater i st g enau dein Ding?
Du suchst e ine feste  Gruppe? Super! Wi r von
RAMPENDICHT freuen uns au f dich. Kontakt:
rampendicht@gmx.de
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Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für junge Reisewillige zwischen
16 und 27 J ahren a n. J ib-Reiseinfo imm er
dienstags von 17-18.30 Uhr statt. Bitte vorher
einen T ermin i m Jib-Infobüro a usmachen.
Tel.0251/492-5858 /  ji b-info@stadt-muen-
ster.d e

Für die Diskussionsreihe AfD-Politiker –
Talkshow oder Zwangsjacke? sei der fol-
gende Beitrag vorgestellt, deliriert vom
AfD-Bundestagsabgeordneten Martin Hoh-
mann: ,,Hätte es die illegale Grenzöffnung
durch Kanzlerin Angela Merkel mit dem un-
kontrollierten und bis heute andauernden
Massenzustrom an Migranten nicht gege-
ben, würde Walter Lübcke noch leben. Der
Massenzustrom nach der illegalen Grenz-
öffnung mit seinen vielen Morden und Ver-
gewaltigungen ist notwendiges Glied in der
Ursachenkette, die zum Tod von Walter
Lübcke führte.“
So schrieb er’s in einer Pressemitteilung
der AfD-Bundestagsfraktion, und gäbe es
einen Gott, hätte der Hohmann schon vor
Jahren beim Scheissen erschlagen. So aber
regt sich die AfD auf, dass sie nicht mal mehr zum Kirchentag eingeladen wird. Immerhin: Die ARD bietet ihr

SETZERS ABENDE
regelmäßig ein Forum in ihren Talkshows, getreu dem Motto: ,,Wer so laut schreit, muss auch gehört werden!“
Frank Plassberg hätte wohl auch damals zu Hart aber Fair geladen mit dem Thema ,,Was kann man gegen
Straßenterror und die vielen Judensterne unternehmen? – Herr Röhm, Sie haben doch bestimmt eine Meinung
dazu!?“
Um auf den plappernden Hohlkörper von oben zurückzukommen: Ja, ohne Angela Merkel wäre alles anders. Sie
hat die CDU in etwas verwandelt, in dem sich auch ein Christdemokrat eher der Menschlichkeit, als der alten
Law and Order-Mentalität der Partei verbunden fühlen konnte. Helmut Kohl hat die Grenzen nur für ,,unsere
Brüder und Schwestern im Osten“ geöffnet (und selbst die schäbig behandelt), noch unter Kiesinger hätte es ge-
heißen: ,,Was wollen denn all die Neger hier?“. Dass sich die CDU geändert hat – daran ist zweifellos auch Mer-
kel schuld. Insofern ist sie auch schuld an der AfD, weil die Christdemokraten mit ihrem breiten Arsch etwas
nach links gerückt sind. Und schon kriechen Gauland, Storch, Weidel und Höcke aus der Latrine…
Das Bild sollte man unbedingt festhalten.
(Was mich im Moment eher weniger interessiert: Wie fällt die nächste Spargelsaison aus? Kann man ein Glas
Wasser rückwärts trinken? Wer wird neuer SPD-Vorsitzender?)

ULTIMO 45





Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 26.7. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Asterix und das Geheim-
nis des Zaubertranks“ & ,,Abserviert“

Die Zukunft Galliens ist mal wieder in
Gefahr! Der Zaubertrank-Vorrat geht
zur Neige und in Asterix und das Ge-
heimnis des Zaubertranks muss des-

halb unbedingt ein Nachfolger für
den Druiden Miraculix gefunden wer-

den. Rasant & randvoll mit Gags!
Die freche Sommersatire Abserviert

zeigt, dass man auch im Alter Lebens-
freude und Sinnlichkeit genießen
kann - eine charmant süffisante

Generationen-Komödie mit César-
Gewinnerin Miou-Miou und den
Comedians Cottin & Chamoux!

DVDs von ,,Club der roten Bänder: Wie
alles begann“ & ,,Mord auf Shetland 2“
Der rührende Kinofilm zur preisge-
krönten Vox-Serie Club der roten

Bänder, die ein Millionenpublikum
begeisterte, erzählt die Vorgeschich-

te der sechs todkranken Teenager
und ihres Clubs im Krankenhaus.

Zum Weinen, Lachen und Mitfiebern!
Vor der grandiosen Naturkulisse der
schottischen Inseln in Mord auf Shet-
land 2 ermittelt der sympathisch ent-
spannte Detective Inspector Jimmy
Perez knifflige neue Fälle unter den
verschworenen Insulanern. Ohne

Hau, aber mit viel Know-how!

DVD/BDs von ,,Flucht aus Leningrad“ 
& ,,Chroniken der Finsternis Trilogie“
Der bewegende russische Kriegsfilm
Flucht aus Leningrad erzählt, basie-

rend auf historischen Tatsachen, 
die Geschichte einer der großen Tra-
gödien des zweiten Weltkrieges: Die
gnadenlose Belagerung und Blocka-

de der Stadt Leningrad 1941. 
Ein albtraumhafter Mix aus düste-

ren Visionen, auferstehenden Toten
und blutrünstigen Dämonen lässt
das Herz von Fantasy-Fans höher
schlagen: Die blutige Horror-Trilo-
gie Chroniken der Finsternis basiert

auf Kurzgeschichten von Gogol.

 DVD/BDs von
,,Mia und der weiße Löwe“ & ,,A-X-L“ 

Eine halbe Million Kinobesucher allein
in Deutschland: Der Überraschungs-

erfolg Mia und der weiße Löwe erzählt
vor der atemberaubenden Naturkulis-

se Südafrikas die Geschichte einer
ungewöhnlichen Freundschaft. Ein sel-
tener weißer Löwe läuft Gefahr, in die

falschen Hände zu geraten...
Das spannende SciFi-Familienaben-
teuer um den wohl coolsten Hund der
Welt: In A-X-L stemmt sich ein schrä-

ges Freundestrio - Sprayerin Sara, Mo-
tocross-Talent Miles und ein Kampfro-
boter mit dem Herz eines echten Hun-

des - gegen fiese Wissenschaftler!
DVD/BDs von ,,Checker Tobi“ 

& ,,Master Z - The Ip Man Legacy“ 
Auf einem Piratenschiff beginnt das

größte Abenteuer seines Lebens: In ei-
ner Flaschenpost steckt ein Rätsel und

eine rasante Schnitzeljagd rund um
die Erde beginnt! Der sympathische

Kika-Star ist in Checker Tobi und das
Geheimnis unseres Planeten in sei-
nem ersten Kinoabenteuer zu sehen.

Beinharte Kampfkunst in balletthafter
Eleganz: Master Z ist das Spin-Off des
weltweit erfolgreichsten Martial-Arts-
Francise IP Man. Der toughe Thriller
besticht mit brillant geschnittenen

Battleszenen, internationalen Action-
stars und opulenter Ausstattung!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 741
Seit dem realsatirischen Euphemismus ,,Klostergär-
ten“ für die Senioren-Betonburg am Bohlweg ist diese
Quatschbezeichnung schwer zu übertreffen. Doch die
Investorengruppe WPI hat es jetzt fertiggebracht: Der
neue Eigentumswohnungs-Bunker am Hohenzollern-
ring hinter der ehemaligen Oberpostdirektion heißt
alles Ernstes Wohnen im Präsidentengarten! Geht’s
noch bekloppter? Was kommt wohl als nächstes?
,,Einhorn-Prinzessinnen-Wolkenschloss“ für sozialen
Wohnungsbau  in  Kinderhaus?
# 742
Hilfe, nehmt den Touris bloß die E-Scooter weg! Wie
auf dem Hochseil herumeiernde Touristen, die lautlos
von hinten auf dem Elektroroller mit 20 km/h her-

ansurren und
weder gescheit
lenken noch
bremsen kön-

nen, machen
die Promenade
und Innenstadt

zur lebensgefährlichen D anger Zone! Ein Wunder,
dass es noch keine schweren Unfälle gegeben hat.
Aber keine Sorge – spätestens wenn der erste Cannon-
dale-Kamikaze mit Fullspeed über die Promenade
fliegt und die Tagesausflüglerin auf dem E-Scooter
wie aus dem Nichts die Fahrbahn quert, passiert’s!
Und dann?
# 743
Die Betonbänke in de r W indthorststraße müssen
nach dem Aufstellen wieder abgebaut werden, weil
die Leute zu doof sind, aufzupassen, wo sie herlaufen
und darüber stolpern?! Fehlt noch ein weiterer Be-
weis für die Feststellung einer allgemeinen Ver blö-
dung? Die Eichenprozessionsspinner sind eine Plage,
aber gemessen an den sonstigen Spinnern, die sich in
dieser Stadt tummeln, sind sie noch glatt harmlos…
# 744
Und wir dachten, den sehen wir nie wieder! Denkste:
Der unglückselige ex-Stadtdirektor Hartwig Schult-
heiß feiert jetzt als Chef des Studiwerkes fröhliche
Wiederauferstehung. Ob seine Kumpels Deilmann
und Kresing demnächst durch Mensen und Studihei-
me wieseln, um überraschend einen immensen Sanie-
rungsbedarf zu wittern? Oder noch besser: Erst alles
abreissen, und dann… Top, die Wette gilt! 
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